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| beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 


punkt wieder einmal in Frankreich. Der Major 


einer halbamtlichen Note wird erklärt, daß 


nung Cuignets wurde Nachmittag im Auf⸗ 
trage des Platzkommandanten eine Haus. 
ſuchung, vorgenommen, wobei eine Anzahl 


Kammer wünſchte Laſies über die Maßregeln] nicht gebeſſert, Wo Demet für den augenblick 


ie: Sekretair Abbe de Sucbriand in Mar- mehr als auch diejer. Diſtrikt wie alle Grenz 


in Folge ſeines dreißigjährigen Aufenthaltes 


eigentlich gar nicht in den Sinn, Man Anita 's ſtrich. 


e 5 Freunde den e tert, in dem, halb 
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2 - Aufſtand aus Wa entfiel, wal ae Be ge den a i dee b 2 
f 2 ſeit 35 J n nicht mehr an die Staatsge⸗ 9 { die Ver⸗ 
Abonnements⸗Einladung. ſchaſte allen habe. Als Tuan zur letzungen des Bonds und durch die vielen 
Unfere geehrten auswärtigen Leſer bitten J Nacht gelangt ſei, habe a ae Geli un rin era wurden, 
nement auf unſere Zeitung recht 3 Geſchäfte, ſowie von den beſtehenden Verträgen] gründlich aufgeltachelt worden. 
ai —— al ka Biefeibe ae nichts gewußt. Als er darauf mit Nachdem Dewet die Linie Thabandu— 
4 den Boxern die Revolution begonnen, ſei ihm] Ladybrand paſſirt hatte, marſchirte er nach 
ohne Unterbrechung zugeht und wir ſogleich J die Stärke der Europäer unbekannt geweſen.] Ficksburg. Seine Geſamtverluſte während 
die Stärke der Auflage feſtſtellen können. Auf der Fahne der Boxer ſtänden die Worte: ſeines Vorſtoßes gegen die Grenze der Kap- 
Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ „Schutz der Dynaſtie, Vernichtung ‚der kolonie und des dann folgenden Rückzuges be⸗ 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen J Chriſten!“ Entgegen den verbreiteten Gerüch⸗ tragen nahezu 50 Todte und 100 Gefangene; 
u ; i ; eine ten habe in China niemals ein Neligionsfrieg | außerdem hat er drei Kanonen und viel Muni⸗ 
Tages-Creigniſſe eingehend zu berichten; ein beſtanden. Die Kaiſerin könne für die Vor- tion verloren. 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und gänge, denen ſie völlig ferngeblieben ſei, nicht Ein Spezialkorreſpondent des „Reuter: 
provinsiellen Ereigniſſe gerichtet werden und verantwortlich gemacht werden. Sie jei]jchen Bureaus“ beſchreibt in einem Telegramm 
über Theater und Kunſt werden wir wie ſchwach geweſen und habe es auch an That⸗ſ aus Thabanchu vom 16. Dezember den Rüdt- 
bisber in unparteiticher Weiſe berichten. Für I kraft fehlen laſſen, nähre aber keinen Haß] zug Dewet,s und fein Duräbredjen. ber Tha⸗ 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die gegen die Europäer. Gegenwärtig gewinne banchn-Linie, als er ſah, daß ſein Verſuch, in 
1 + die Partei, an deren Spitze Li⸗Hung⸗Tſchang] die Kapkolonie einzudringen, hoffnungslos 
nächſte Zeit Sorge getragen. ſtehe, wieder das Feld, und man hoffe, dieſen[ war. Der Lorreſpondent jagt: Es war ein 
Der Preis unſerer täglich erſcheinenden J 
„Stettiner Zeitung“ 


mit dem Kaiſer und der Kaiſerin wieder zur] prächtiges Schauſpiel, als die Burenarmee 
Macht gelangen zu ſehen. Den Europäern] von ungefähr 2500 Mann durch Springhaan 
würden alsdann alle Genugthuungen be-] Nek in offener Ordnung zu galoppiren be⸗ 
willigt. = re, gann. Es war ein bewundernswerthes Wage 
Nach Meldung des Feldmarſchalts Graff ſtück, wie Stein und Piet Fourie unter dem 
Walderſee iſt die Kolonne Gündell am 20. De- unaufhörlichen Feuern der britiſchen Geſchütze 
zember in Peking eingetroffen. fund Gewehre den Angriff leiteten. Der Erfolg 
Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Tientſin] war vollſtändig, obgleich die Buren zwei Ka⸗ 
vom 21. Dezember: Prinz Tſchings Dolmeticher | nonen und 25 Gefangene verloren haben. 
erzählt, daß der Kaiſer ohne die Kaiſerin Das engliſche Kriegsminiſterium macht 
Hſianfu am 19. Dezember verlaſſen habe, um] bekannt: 800 Mann berittene Truppen werden 
ſich nach Peking zu begeben. nächſten Monat nach Südafrika geſchickt, zwei 
Aus den veröffentlichen ruſſiſchen General- Kavallerie-Regimenter haben Befehl, dahin ab- 
ſtabsberichten iſt zu melden: Am 24. November | zugehen. Die Rekrutirung von 10000 Mann 
wurde zur Vernichtung räuberiſcher Tunguſen⸗ kolonialer Poligeitruppen wird beſchleunigt. 
banden eine Abtheilung Koſaken mit zwei Ge⸗] Weitere Abtheilungen für die Kavallerie -Regi⸗ 
ſchützen unter dem Kommando des Oberſt⸗] menter ſollen folgen. Auſtralien und Neuſee⸗ 
leutnants Skersky von Charbin abgeſandt.] land wurden um weitere berittene Truppen 
Am 29. November wurden die Tunguſen bei |erjucht. Lord Kitchener wurde davon in Kennt⸗ 
Tſchunſan⸗Vaofu mit bedeutenden Verluſten] nik geieht, \ ; 5 
zurückgeſchlagen, worauf die ruſſiſche Ab⸗ Die Buren haben Zuurfontein auf der 
theilung nach Charbin zurückkehrte. Am 3.] Bahnlinie zwiſchen Johannesburg und Preto- 
Dezember beſetzte die Vorhut des Generals ria Dienſtag acht angegriffen, wurden aber 
Stackelberg Ninja⸗Dſchuan. Da ſich in Folge 3 Die Engländer hatten keine 
deſſen die letzten organiſirten chineſiſchen Trup⸗ erluſte. i BE ER 
pen bei Daguſchan am koreaniſchen Meerbuſen Binnen Kurzem wird in den Diſtritten 
ſammelten, rückte General Stachelberg gegen Stellenboſch, Worceſter und Wellington das 
jene Stadt vor und beſetzte nach anſtrengen⸗] Kriegsrecht proklamirt werden. 
den Märſchen dieſelbe am 5. Dezember, Die Präſident Krüger hat die Abſicht, nachdem 
. ! N egen ſchineſiſchen Truppen flüchteten und entkamenſer ſich für ſein Augenleiden der Behandlung 
ſeiner Inſubordination gegenüber dem Kriegs auf chineſiſchen Schiffen. Im ganzen Bezirk] des Profeſſors Snellen in Utrecht unterzogen, 
miniſter eine Disziplinarſtrafe auf dem Mont ſiſt damit die Ruhe hergeſtellt, reguläre chineam Anfang des Januar Holland zu verlaſſen, 
Valerien verbüßt, dort bis zum Beginn ſeinesfſiſche Truppen find daſelbſt nicht mehr vor- um anderswo im Auslande zu verweilen. 
Prozeſſes in Haft bleiben werde. In der Woh- handen, 1 1 — 


1,10 Mk. und in Stettin in den Expeditionen 
vierteljährlich nur 1,05 Mk., monatlich 
35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 

Uuſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 
Die Redaktion. 


Die Dreyfus⸗Affaire 


Cuignet war wegen ſeiner mit der „Affaire“ 
zuſammenhängenden Angriffe auf Dielcaſſé 
perſönlich zum Kriegsminiſter beſchieden wor⸗ 
den. Die Unterredung endete mit der Ver⸗ 
haftung Cuignets und deſſen Internirung auf 
dem Mont Valerien. — Der Kriegsminiſter be⸗ 
ſtrafte ihn mit 60 Tagen Feſtungshaft. In 


Major Cuignet, welcher gegenwärtig wegen 


es — nn mm — — — 


In Südafrika Een Aus dem Reiche. 

% „ en e e eee Der Kaiſer hat eine Schauſtellung von 
ift die ſchlinune Lage der Engländer noch Siege rope alarm Die Fein Ciach 
auf die Takuforts durch Granatfeuer beſchä⸗ 
digte Flagge des Kriegsſchiffes „Hanſa“, die 
„als erſte deutſche Flagge über den Mauern 
Pekings geweht“ Hat, ſoll neben „ſechs der in 
den Takuforts erbeuteten Geſchütze“ und einer 
am 17. Juni erbenteten Fahne des ch * chen 
Offizierbataillons, die dieſem vom Kaiſer 
Kwang⸗Hſu verliehen war, alſo keine Boxer⸗ 
fahne iſt, vorläufig auf ſechs Wochen im Zeug- 
hauſe ausgeſtellt und wird dann vorausſichtlich 


nicht zum Ziele kommen konnte, haben andere 
Burenführer gute Erfolge zu verzeichnen ge⸗ 
habt, wahrſcheinlich, weil die engliſchen Ge⸗ 
nerale fie nicht jo ſorgfältig im Auge behiel⸗ 
theilungen kommandirten, deren Beſbegungen 
leichter zu perheimlichen waren. Komman⸗ 
dant Hertzog, der bekannte Oberrichter des 
Oranje⸗Freiſtaats, iſt in der Nachbarſchaft von 
[Knapdaar zwiſchen Albert⸗Junetion und De 
thulie in die Kapkolonie eingedrungen. Knap⸗ 
daar liegt nur ungefähr 12 engliſche Meilen 
von Alival North entfernt und vielleicht dov⸗ 
pelt ſo weit von Burghersdorp. Somit be⸗ 
findet ſich Hertzog mitten in einem Bezirk, in 
welchem die Unzufriedenheit und die Unruhe! 
der Kapholländer groß iſt. Eine kleine Ab⸗ 


FREE: j b.. theil engliſcher Kolonialtruppen iſt bereits 
noch aus; Die Koenen it bat ien pam Weinifte algen nkeh und auch General Mac- 


donald hat genug zu thun, um ſich die Buren 
vom Halſe zu halten. Der andere Punkt, an 
welchem der Feind die erfolgreiche Invaſion 
ausführte, iſt die Stadt Philipstown, welche 
ca. 20 Meilen von Hunt-⸗Kraat, einer Station 
an der Eiſenbahn Kapſtadt—De Aar, gelegen 
iſt. Philipstown iſt der nördlichſte Punkt 
eines Dreiecks, deſſen Grundlinie von De Aar 
nach Naauwport geht und iſt ſomit ein Platz 
von großer ſtrategiſcher Bedeutung, um jo 


E Dig G Di iz 


309 gegen 192 Stimmen 


en 
(re 


den. — Prinz Friedrich Auguſt von Sachſen, 
der älteſfte Sohn des Thronfolgers, hat ſich 
einer leichten, anſcheinend geglückten Opera⸗ 
tion unterzogen. — Geheimrath Krupp traf 
geſtern zum Befſuch der kaiſerlichen Prinzen in 
Plön ein und folgte einer Einladung zur Mit. 
tagstafel. — Reichskanzler Graf Bülow traf 
in Begleitung des Miniſters v. Brauer und des 
Geſandten v. Eiſendecher, die ſich ihm in Karls⸗ 
ruhe angeſchloſſen hatten, am Donnerſtag 
Mittag in Baden-Baden ein, wo er vom Groß 
herzog und der Großherzogin von Baden im 
neuen Schloß empfangen wurde. Der Groß: 
herzog verlieh dem Reichskanzler den Badiſchen 
Hausorden der Treue. Am Abend fand im 
Schloſſe ein Mahl ſtatt, wozu ſämtliche badi⸗ 
ſchen Miniſter und der Generaloberſt Freiherr 
v. Los geladen waren. Nach dem Mahl nahm 
der Reichskanzler den Thee bei der Großher⸗ 
zogin ein. Geſtern Vormittag iſt der Reichs⸗ 
kanzler in Darmſtadt eingetroffen und vom 
Großherzog und der Großherzogin von Heſſen 
in Audienz empfangen worden. Mittags fand 
ihm zu Ehren im Reſidenzſchloſſe eine Hoftafel 


laſſen.“ 


1—— 
Die Wirren in China. 
Der Biſchof Favier von Peking iſt mit 


bezirfe vom Geiſt des Afrikanderthums er— 

füllt ift. 8 

Es iſt ſchwer zu ſagen, wie ſich die Kap⸗ 

f 5 holländer als Geſamtheit verhalten werden. 
ichern könne, daß der ganze Aufruhr das] Während der erſten Invaſion der Kapkolonie 
erk des Prinzen Tuan ſei. Dieſer habe den! durch die Buren haben verhältnißmäßig doch 


ille angekommen und ſoll auf Befragen über 
0 e ee erklärt haben, daß er 


die dortigen Verhältniſſe gut kenne und ber; 


7 a i j ie i La an Leo wendend, entgegnete: umlaufen müde Füßen machen?“ ſagte ſie von, mein Liebling.“ 
Die »erle von Florenz tigen Strauß zu winden, als fie ihren Ver⸗ Lächeln ſich Ö geg nlaufer Füß chen ſagte f 


oder : 


. {19% Nachdruck verboten. einiger Entfernung ſtehen geblieben, um die todtmüde ſein.“ 


— 


„Sag mal, $ 


dem Marinemuſeum in Kiel überwieſen wer⸗ 


Sonntag, 


— — — — 
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{ ſſiſchen Miniſter, der preu-|biel dem R. A. Wronker fein Kompliment für 
ßiſche Geſandte, Geheimrath v. Wilmowski die ſchönen Ausführungen, die ihn ſchwankend 
und die Oberſten Hofchargen theilnahmen. — gemacht hätten, ob man der Scheding mehr 
Der 71 Jahre alte Reichstags und Landtags- als eine grob fahrläſſige Handlung zur Laſt 
Er ſtelle dem Gerichtshof ame 


abgeordnete Amtsgerichtsrath Motty, welcher] legen könne. 


der polniſchen Fraktion angehörte, iſt heute] heim, nach dem Antrage des Vertheidigers 


plötzlich geſtorben. — Die von der Kieler Stadt⸗ 
verwaltung im Einvernehmen mit der Regie⸗ 


mittag in der Garniſonkirche eine Gedächtniß⸗ L N 5 : 
feier für die Verunglückten des Schulſchiffes[ der Arbeit gewidmet und ſich durch eigene 
Gneisenau“ ſtatt. — In Poſen beſchloß der Re e ge = gebe zu, — 2 
Frovinzialaus 80 6 Provi „er leichtfertig gehande habe, nimmermehr 
5 zialausſchuß, dem nächſten Provinzial ober verbrakeriih, Die Beraihme Dee Br 
richtshofes währte nur kurze Zeit, das Urtbeil 
ging dahin: Der Angeklagte Stern⸗ 
berg wird zu 2 Jahren 6 Monaten 
verurtheilt, wovon 6 
Monate als durch die Unterſuchungshaft File 
verbüßt erachtet werden. Außerdem wird auf 
land und den Burenſtaaten, ab. Die Stimme]? Jahre Ehr ver luſt erkannt. Die Au- 

des Präſidenten gab den Ausſchlag. Dafür] geklagte Wender N 
ſtimmten ſämtliche Antiſemiten und Sozial⸗ 


landtage die Vorlage zu unterbreiten, eine An⸗ 
leihe von 50 Millionen Mark für die Zwecke 
der Provinzialhülfskaſſe aufzunehmen. — In 
Darmſtadt lehnte geſtern die Zweite Kammer 
mit 22 gegen 22 Stimmen den Dringlichkeits⸗ 
antrag Köhler-Langsdorf, betreffend Herbei⸗ 
führung eines Schiedsgerichts zwiſchen Eng⸗ 


demokraten, dagegen das Zentrum und der 
größte Theil der Nationalliberalen. Die Ver⸗ 
treter der Regierung hatten vor Eintritt in die 


Berathung den Saal verlaſſen. Weiter nahm 
die Kammer mit 19. gegen 16 Stimmen den 
Antrag der Sozialdemokraten auf Uebernahme 
ſämtlicher Schulkoſten durch den Staat an. 


Der Antrag 


toriſchen Volkseinheitsſ a ungen gefröhnt hat. Weiter iſt erwieſen, dag 
oriſchen Volkseinheitsſchule wurde mit 19 8 feine ſtrüfliche Begierde besonders 
auf 8 Mädchen baene 1 —— 5 
ri Volks i a ergiebt ſich ſchon aus einem früheren Urth 3 
ene en Wait gegen ferner daraus, daß Margarethe Fiſcher, die die 
* Maler⸗Modelle 


gegen 17 Stimmen abgelehnt, dagegen der An⸗ 
trag Backes, der eine allgemeine nichtobligato⸗ 


Stimmen angenommen. 


Dentſchlanud. 


Berlin, 
gramm des 


ſämtliche Verletzte von der „Gneiſenau“ mit 
einem Transportdampfer in die Heimath be- 
fördert werden. Dagegen müſſen zwei bereits 


vor der Ka 


Erkrankte dort verbleiben. f 

„ Von größeren Burentrecks nach Deutſch⸗ 
Südweſtafrika konnte man dieſer Tage in ver ⸗ 
ſchiedenen Blättern leſen. Der „Nat. ⸗Lib. 
Korr.“ zufolge haben ſich derartige Meldungen 
bisher nicht bewahrheitet. Der Anſtedelun 
einzelner Buren im Schutzgebiet wird auff brechen gegen die Woyda betrifft, ſo hat der 
Gerichtshof auf Grund des Geſamtergebniſſes 


u erkennen. 


ſelbe das hohe Strafmaaß, welches von der 
Entſchädigungsforde⸗ Staatsanwaltſchaft beantragt ſei, damit be⸗ 
Oberbürgermeiſter[ gründet: Es würden nicht jo viele Mädchen 
Fuß bekundete unter Zuſtimmung der Stadt⸗ auf den Weg des Verderbens gerathen, weun 
kollegien, daß, falls der Kreis Plön nicht be⸗ nicht jo viele reiche Männer vorhanden wären, 
wogen werde, von ſeinen Forderungen abzu- die ſie darin unterſtützen. Auch der Angeklagte 
ſtehen, die Eingemeindung als geſcheitert zu] Sternberg ergriff ſelbſt das Wort und weinte 
betrachten ſei. — In Kiel findet Sonntag Vor⸗ wiederholt während ſeiner Vertheidigung, in 
dä welcher er darauf hinwies, daß er ſein Leben 


Zuchthaus 


fängniß verurtheilt, wovon 2 auf die Unter⸗ 
ſuchungshaft angerechnet werden. Die An⸗ 
geklagte Scheding wird freigeſprochen. 


Der eingehenden Motivirung des Urtheils 
entnehmen wir nachſtehende weſentliche Mo⸗ 
mente: Durch die Hauptverhandlung iſt feſts⸗ 
geſtellt, daß Sternberg lange Jahre hindurch 
Weiſe geſchlechtlichen Ausſchwei⸗ 


Ulrich auf Schaffung der obfiga- | in zügelloſer 


22. Dezember. Laut einem Tele⸗ 


deutſcher Seite nichts in den Weg gelegt 


Frankfurter 


Ausland. Op pennen, e 

In Rom wurde geſtern die Großherzogin 
von Sachſen⸗Weimar mit ihrem Sohn vom \ in 6 
Papſt privatim empfangen. Der Papſt wird Sie zeigte Schamhaftigkeit und ſprach zunä 
auf den Rath Lapponis die Jahrhundertmeſſe 
um Mitternacht des 31. Dezember nicht per⸗ 
ſönlich feiern, ſondern beauftragt damit den 
Staatsſekretär Rampolla. 


Im 


iſt geſtern endlich das Urtheil geſprochen. Der 


Prozeß iſt 
werden die 


Zeit in Anſpruch genommen werden und die 
aus dem Prozeß hervorgehenden Strafprozeſſe 


dürften noch 


Am geſtrigen letzten Verhandlungstage gab es 
noch manche aufregende Scene. Im Weſent⸗ 
lichen wurde die Verhandlung mit den Reden 
der Vertheidiger ausgefüllt, beſonderen Ein⸗ 


druck machte 


isgufnahme die Ueberzeugung g 
der Vorgang fo zugetrage 
hat, wie ihn die Frieda Woyda in der früheren 
Verhandlung geſchildert. Frieda war damals 

ein Kind mit freundlichem, offenen Weſen. 


mit Niemandem über ihre Erlebniſſe. Die 
erſte Mittheilung hat ſie zuerſt gemacht, als ſie 
darum befragt wurde, und dann hat fie dern 
Frau Schindler gejagt, daß ſie ſich geſchämm 

In Newyork iſt der Präſident der habe. Weinend hat ſie wiederholt, daß ſie nich! 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft „Germania“, dafür f 
Hugo Weſendonck, ſeiner Zeit Mitglied des 


„Du biſt eben ein ſchüchternes, kleines 
Mädchen,“ ſagte Hans zärtlich. - geiſtert. „O 


23 Dgender 1900. 


Wie die ſpätere Urtheilsverkün⸗ 
5 ung ergab, erkannte der Gerichtshof auch auf 
rung und dem Reichsmarineamt beſchloſſene] Freiſprechung der i 
Eingemeindung des Nachbarortes Gaarden Erwiderungsrede des Oberſtagtsanwalts Dr. 
nebſt der kaiſerlichen Werft iſt neuerdings] Iſenbiel wollen wir noch anführen, daß der⸗ 
durch die vom Kreiſe Plön, welchem Gaarden 
angehört, aufgeſtellten 

rungen in Frage geſtellt. 


zu Unzuchtzwecken anlockte, 
nur Mädchen von 14—16 Jahren verlangte 
und der Barbier Sandmann Mädchen im 

gleichen Alter es 3 offen dee u. 
BR E 5 effer gegenüber hat er offen erklärt, 
Kapitänleutnants Werner können ern Mädchen ingenduchen Alters Gefallen 
finde und daß ihm 15jährige ſchon zu alt ſeien. 
Seine Geneigtheit, ſeine Begierden zu befrio⸗ 
taſtrophe in Mal landete] digen und dabei nicht blos die Grenzen der 
aſtrophe in Malaga gelandete] Sittlichkeit, ſondern auch die des e 

buchs zu überſchreiten, wird dadurch bewieſen, 
daß er die Pfeffer zu ſchwerer Kuppelei ame 
halten wollte, und ihr auf ibre Bedenken eine 
cyniſche Aeußerung machte. Nach alledem 
er ein Mann, dem man die Begehung ſolcher 
Strafthaten zutrauen kann. — e Ver⸗ 


Frieda wußte, daß ſie bei 
Schindlers bleiben könnte, wenn ſie Alles leug⸗ 
Parlaments, geſtorben. nete, und ſie hat es doch nicht gethan, fernen 
8 — bat ſie den Frauen Koslowski und Dreßler 
5 f Haldatz 58 hätte 2 2 i 

Und ähnliche Aeußerungen hat ſie gegenüber 
Prozeß Sternberg der Frau Beſſer und anderen Schulmädchen 
gemacht. Alles das ſpricht klar dafür, daß die 
zu Ende, aber in Folge deſſen] Erzählungen nicht Erfindungen einer krank. 
Gerichtshöfe noch oft in nächſter haften Phantaſie find. Es wäre auch ganz 
undenkbar, daß ſie ſolche Erfindungen monate⸗ 

lang behalten und in der erſten Verhandlung 
manche Ueberraſchungen bringen. trotz aller Einreden der Vertheidigung il, 

hielt. Wenn ſie jetzt anders ausſagt, ſo beruht 
dies augenſichtlich auf Beeinfluſſung. Es He 
feſtgeſtellt, daß zahlreiche Verbrechen begangen 
ſind, um die Thaten des Angeklagten zu ver⸗ 
die des R. A. Wronker, des Ver⸗ dunkeln, daß mit Sternberg'ſchen: Gelde die 
theidigers der Angeklagten Scheding. Nach unſauberſten Machenſchaften Platz gegriffen 
derſelben machte Oberſtaatsanwalt Dr. Iſen⸗Ihaben, und es liegt auf der Hand, daß dieſe 


könne. 


Scheding. Aus einer 


wird zu 6 Monaten Ge⸗ 


daß er 0 


as di 


af 


ragte Leo, „haft Du „Nun, mein blonder Rieſe, Du kommſt ja], „Ja, ja,“ fuhr Anita eifrig fort, indem fie hielt. Er wußte ſelbſt nicht, wie es kam, aber jo ſchön wie bei uns iſt es nirgends, ſellß 


„ ia nat im, viel früher, als ich Dich erwarten durfte,“ Tagte (ihren: Verlobten ſo bittend anſah, daß dieſer er fühlte ſich nicht beſonders zu Anita hinge hier nicht! Wenn ich eine Reiſe gemacht hal 
25 far, ag ‘eine neh fie in ihrem weichſten Ton. ns ie am liebſten in die Arme geſchloſſen hätte, zogen; in ihrem ganzen Weſen war etwas wie und ich kehre heim, und ſehe die liebe alte 


„Wozu das?“ fuhr Reinhol 


„Nun, dieſe ſchnelle Verlobten. will mir Liebling,“ entgegnete Hans Reinhold zärtlich, jetzt mir, — ich mache mein Recht an Dich Schau getragene Hingabe nur Schein wäre, Gebäuden, ihren ſchmalen und breiten Gaſſen 


muß ſich doch erſt näher kennen lernen und 
prüfen, ob die Charaktere auch zuſammen⸗ 
paſſen.“ i 


2 


nach Anitas Vergangenheit als eine ihr zur und 


zufällig hingeworfenen Bemerkungen, würde daß 


Leo, wo ſteckſt Du denn? komm doch näher, mit ihrer dumpfen Luft. Dort iſt es ſo ſchwül, er denn eines ſolchen Opfers we 
a 


es auch fo auffaſſen. Außerdem bin ich troß do 0 Dich mit meiner Braut bekannt daß man kaum athmen kann, hier dagegen fie mit ſchelmiſcher! Lächeln bei. 


Sehenswürdigkeiten beſucht. Ich wohne ja Fremden, der ſich artig verbeugte, als Hans 
außerhalb der Ringmauer, nabe bel Anta s ihn vorſtellte. f 


fragen brauchte. Die Gef und Reinheit een ja, als Hans bemerkte: „Mein „Ich gehe ganz gewiß nicht mit,“ äußerte und zupfte ihren Verlobten ER am Bart. Sohn! 


hinausgekommen.“ —— ich noch nicht kenne,“ da kam es Leo, der Anita „Aber rege Dich doch nicht auf,“ meinte 
Etwa eine Stunde ſpäter betraten die beiden IS} ee do a N ſie um Weist Hans begütigend. a | 
Hen € Schein bleicher geworden, als ginge ein leichtes 3 ze 25 
der Bäunie, Anitas reizen“ Erſch deen nd) Ye h erklärte ſich Sti Anita hörte es, und ſofort * 
bald, als . 


des Landhaus lag. Die junge Vefitzerin dieſer dies indeß ſehr nita die Lippen änderte ſich ihr Ton. 


ſchöne Heimath nicht allzu ſehr vermiſſen zu] glücklich werden! 
Sen „Meine Verhältniſſe geftatten mir, Dir“ 

1 Wunſch zu erfüllen, mein Vermögen iſ t 
Dir das Leben jo angenehm als 


je 
groß genug, 


Stadt, habe nur die großartigen Muſeen, die Anita ſtreifte mit forſchendem Blick den träumt ſich jo ſüß im Schatten der Bäume!“ Mann für ſich gewonnen, er hat ein Ger wie 


Hans Ren 


Jugend knüpfen. Stolz und erhaben 0 
Bild kraft⸗ 


88 9 


ohn 


vor der Hauptzeugin Frieda Woyda nicht Halt Um das Abblättern der Leim gun allen andern Fächern für die Tertia eines 
gemacht haben. Frieda fiel um in dern Augenfarbe möglichſt zu verhindern Gemnaſtums erworben. Er kann dem geehrten 
blick, als Stierftädter den Befehl erhielt, feine ſetze man der fertigen Leimfarbe gewöhnliches Verfaſſer nur vell beiſtimmen: die Geiſtlichen 
Ermittelungen einzuſtellen. Auf eine Beein- Glycerin zu, was auch dem Anſtrich etwas find meiſt unfähig, die Leh er zu inſpiziren, und 
1 deutet ferner, daß Blümke's keine] Glanz verleiht. Beſonders empfehlenswert die Schulen leiden unter ihrer Aufſicht ganz ent» 
Anzeige von der anderen Ausſage des Mäd- iſt dieſes Verfahren bei Farben, welche ftarf ſchieden. [313] 
gens gemacht haben, endlich die gleichlautender mit Erdfarben gemiſcht find. Der üble Geruch — — 
5 otivirung Frieda's: „Stierſtädter bat esſ alter Leimfarbe verſchwindet durch Zuſatz vonn 1 
{ mir 1 2 Mr g0- eg Far ge oft = Mu ſikaliſches. 
radezu grenzenloſer Weiſe leichtgläubig fein, Für helle Seidenſtoffe reſp. far⸗ ex I : 
wenn fie dies glauben ſollten. Der Gerichts⸗bige gilt im Allgemeinen die Regel, vorſichtig pen „ . 
hof iſt der Meinung, daß fie zu der diesmaligen] mit denſelben bei der Reinigung umzugehen gomponiſten Pe Aa buen dere i im 
Ausſage abgerichtet iſt, und zwar nach der be“ und erſt an einer Probe ſich zu vergewiſſern, Verlage ven Gebrüder Hug u. Co. in Leipzig 
ſtimmten Methode immer zu ſagen: „Ich weiß fob die betreffende Farbe die Vornahme der erschienen unter dem Sir Das d entſche 
es nicht.“ Das behält ſich leichter, als die Reinigung verträgt. Obwohl jede Farbe für Lied", Preis der Partitur 120 Mark, der 
bogenlangen Inſtruktionen, die ihr angeblich ſich eine eigenartige Behandlung erfordert, S à 30 Pf. Es ſſt äußerst kan poll 
auf dem Gerichtskorridor oder auf der Straße] fo ift die nachfolgende präparirte Seife ge. und anfpredhend, voll def 9 ; Berihle 
beim Raſſeln der Wagen eingepaukt fein follen. eignet, ein günſtiges Reſultat bei Anwendung und bei all 6 fachbeſt 3 dall 0 1 35 
Alle Behauptungen Sternberg's, daß ein zu erzielen. 50 Gramm Waſſer, 125 Gramm es rg 91 ! wi hei Fri aliſ K 
Komplott gegen ihn geſchmiedet ſei, um ihn zuRindergalle und 50 Gramm Marſeiller Seife, d Im 8 ah ae 5 — kung. en 1 1 
verderben, daß die Pfeffer, die Klara Fiſcherſ zerſchnitten, werden über Feuer gelöſt. Indem in Rust rn rg St = wi ar a 2 i 
u. ſ. w. ſich an ihm rächen wollen, erſcheint fortwährend gerührt wird, nimmt man zeit⸗ 15 gl. Gt ir 05 15 ti u 1 8 70 n 
dem Gerichtshof völlig widerlegt. Daß fernerſweilig eine Probe heraus, bis diefe gallertartig en. en 91 5 m) iſt als op. 6 ein 
eine Anwendung von Gewalt nicht vorgekom⸗] erſtarrt, dann entfernt man das Gefäß vom ige mit En Liedern von 1. Waruftorf 
Fiſcher vom 1. Mai, der vom Gerichtshof als Hue 2 Gramm dicken Terpentin und 5 Gr. ſchienen. Weis broch. 3 Mark, geb. 4 Mark, auf 
das Geſtändniß einer ſchuldbeladenen Seele Salmiakgeiſt hinzu und läßt die Maſſe er. das wir alle Freunde der Sangeskunſt aufmerk- 
aufgefaßt worden iſt. Das Gericht hat fich] kalten. ſam machen. 381] 
hiernach auch für zuftändig in dieſer Sache Dielen und Fußböden vonſe, Ferner liegt uns op. 18 von — 
erachtet. — Die Teichert ſche That wird nach. Tintenflecken zu reinigen. Es wird Hillaenberg „Was hab ich arme Dirn 
gewieſen durch die Callis in Verbindung nut 1 Theil Schwefelſäure unter beſtändigem Um- gethan ?“, Lied für eine Singſtimme mit Kla⸗ 
der eigenen Ausſage der Teichert und des An- rühren nach und nach mit 8 Theilen Fluß. die begleitung, vor. Preis 30 Uf. Verlag von 
eflagten ſelbſt. Rach Anſicht des Gorichts waſſer gemischt und in einer Flaſche dufbe. Albert Rathke, Magdeburg. Es itt ſchade, daß 
bat der Angeklagte gewußt oder annehmen wahrt. Die Flecken werden mit warmem zu der anſprechenden, hübſchen Melodie nicht ein 
miſſen, daß die Teichert damals noch nicht 14 Waſſer benetzt, etwas von der Flüſſigkeit dar⸗ anderer Text gewählt wurde. [382] 


Jahre alt war. Herr v. Tresckow, Herr Stier- auf gegoſſen und mit einem groben Lappen PC 


ſtädter und Andere haben bekundet, daß das tüchtig gerieben. Dies wiederholt man, bis die Ä 
Mädchen damals noch den Eindruck eines er die Stelle . — geworden, Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 22. Dezember. Die Königs 


Schulkindes machte. Nach der Ueberzeugung nicht mehr ſichtbar find, und wäſcht fie mit 
des Gerichts hat der Angeklagte, ſelbſt wenn warmem Waſſer nach. Lare an der Mänbmun ber 2 


die Teichert geſagt haben ſollte, ſie ſei ſchon 3 
14 Jahre, mit der Möglichkeit gerechnet, daß 
e doch noch unter 14 Jahren alt ſei. Sein 
eſtreben ging eben dahin, mit möglichſt jun- 


oo Brei Verbrechen gegen die Sittlichkeit im 
1 = et Woyda, eins im Falle Teichert vor. 
Der Fall Callis ſcheidet aus, weil dies Mäd⸗ 
chen ſchon über 14 Jahre alt war. 


Hauskapelle. 


bon 12—2 Uhr Matince bringen. 


an die Vorſtellung ein Ball. 


20. Januar, feſtgeſetzt. 


Krankheit vor. 


Kunſt und Literatur. 
Otto Hentig. Geſamt⸗Ansgabe der am 
1. Jannar 1900 in Kraft getretenen Reichs⸗ S 
eſetze und Verordnungen nebſt den preußi⸗ 
chen Ausführungsgeſetzen, Verordnungen 
und Verfügungen. 1000 Seiten Lexikon 80. 
Preis: geb. in Leinwand 19 Mark, in Original⸗ 
Halbfranz 12 Mark. — Im Verein mit drei 
anderen praktiſchen Juriſten hat der jetzige 
Miniſter von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, auch aus 
ſeiner früheren anwaltlichen Thätigkeit weit hin⸗ 
aus über Berlin ſehr gut bekaunte Herausgeber 
ſich der mühſamen Arbeit unterzogen, das Bür⸗ 
gerliche Geſetzbuch an — a. — deutſchen 
Reichsgeſetze, die gleichzeitig mit dieſem am Köni 3 
1. Januar in Kraft treten, einheitlich organiſch F 
zu n 3 Werk ee — Eee 29 
Gelege und 11 Bekanntmachungen, Verfügungen flegten Prinzi 1 gebli 1 
und Verorduungen. Der Druck iſt klar und n bien Ne en üben und Dat auc 
überfichtlich, die Zuſammenſtellung in einem 
ſtattlichen Band für den prakriſchen Gebrauch 
ſehr werthvoll und der Preis äußerſt Bee 
78 


22 936 Einwohner gegen 22 777 
1895. 


N Sternberg nahm ſeine Verurtheilung mit 
ſcheinbarer Ruhe auf und wechſelte, ehe er ab- 
geführt wurde, nur noch einige Worte mit 
Herrn Dr. Heinemann. 

Gegen Rechtsanwalt Dr. Wert⸗ 
dauer iſt ein Strafverfahren wegen Verlei⸗ 
tung zum Meineid im Gange; er wird ſich in 
Gemeinſchaft mit dem bereits in Haft genom⸗ 
menen Inſeratenagenten Wolff und Genoſſen 
in dieſer Strafſache zu verantworten haben. 
Eine Anzahl Zeugenvorladungen iſt bereits er⸗ 
gangen. 


Während ſich im Moabiter Juſtizpalaſt der 
letzte Akt jenes ſenſationellen Sittendramas 
vorbereitete, das dem Namen Sternberg eine 
8 3 er Herd t 5 1 bef Wer eine Kenntniß von den blutigen Vor⸗ 
em geſtern Nachmittag in ſeiner Wohnung, gängen in China zu haben wünſcht, dem em⸗ 
R ei 9, einem Herzſchlag erlegen. Die a 5 — rg rg 3 
(ir den Ben Aufregungen, die der Prozeß hing, 1. Theil, Berlin „Verlag der 


der Armenpflege-Berein 


Paſtor Redlin die Anſprache. 


8 it fi : „Liebel'ſchen Buchhandlung, Kurfürſtenſtr. 18. 

Ar — — vr 8 er Preis 2 Mark. Das Buch zeigt uns den Bür⸗ 
kehrs mit dem Angeklagten ausgeſetzt war, und gerkrieg 3 . per = ar oma 
die Suspendirung vom Amte haben zuſammen des in Empörung befindlichen Volkes, der nur 
gewirkt, die Lebenskraft des noch vor drei Mo- durch kräftiges Eingreifen „ Eude gemach. 
naten raſtlos thätigen Beamten zu untergra- werden kaun. Unſere deute erg werden 
ben. Ein altes Nerven- und Herzleiden ber- In Dftafien die Intereſſen Deutſchlands vertreten 


e ſich im Laufe der letzten Wochen und China dem Verde ben entreißen. [315 


trachten. 
allem hat Herr Dir. idt darauf Rückſicht 
‚genommen, . S daß e E. a 125 
Ausdruck kommt. Neben einer Soubrette, Frl. 
Fritzmüller, iſt der hier bereits vortheilhaft be⸗ 
kannte Humoriſt Herr Markow gewonnen wor- tr 
den, dazu geſellt ſich der Stelzen⸗Klown Renns 


; 1 Dr. W. Deecke, Geologiſcher 

o ſtark, daß Herr v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem Profeſſor 2 
4 A einmal 10 geo wurde. Damals er- Führer 2 FF 
wies ſich das Gerücht als grundlos, aber er dungen. Berlin be n 1 
Tonnte ſich nicht mehr erholen, die Anfälle Schönebergerſtr. 17a. as Buch bietet eine 
traten immer häufiger und intenfiver auf und 1 inhe N eee en 
} \ 4 in Pommern, f 
2 — um drei Uhr Nachmittags erlag er ſei⸗ e 79 

— — Ch. Struck, NRekior in Rinteln a. d Weſer, 
Dringende Worte in drängender Zeit. 
Bremen bei Ed. Hampe. Preis 50 Pf. De 

3 b Verfaſſer ein re 8 33 
u gi äfti „Lehrer und gegen die Beaufſichtigung derſelben 
* ane lecken der menfälichen Drge durch Geiſtliche auf, welche im Schulfache un⸗ 


weiter werden die excentriſchen „Doppelmen⸗ 


ſonen beſtehende ira mr in einer Rad- 
fahrer-Bantomime für draſtiſche Komik ſorgen. 
Von hervorragenden Spezialitäten find die B 
Max Franklin⸗Truppe als Akrobaten und 
Tramboulinſpringer und der Illuſionift Herr 
Hartmann gewonnen. Eine beſondere Be⸗ 
achtung verdienen diesmal die lebenden Photo- 
graphien, unter denſelben wird — zum erſten 
wiſſend, unreif und vielfach kabſprechend ſind. Male in Deutſchland — ein Rieſen⸗Film vor ⸗ 
Der Referent kennt das Schulfach ſehr genau.! geführt werden, welches in 20 verſchiedenen 
Er iſt am Seminar, am Gymnaſinm, an der] Tableaus eine kynomatiſche Feerie „des Kin⸗ 
Realſchule und an der 9 e eee — Felten 
ei ſich auch die Lunge ausdehnen muß, die] Lehrer und Oberlehrer geweſen und hat von der findet nur eine, am 2. Feſttag zwei Vorſtellun⸗ 
A En eee für alle ſei, wiſſenſchaftlichen Prüfungekommiſſton in Preußen] gen ſtatt, bei der Nachmittagsvorſtellung ge⸗ 
vorzüglich aber für diejenigen, welche an er“ die facultas docendi in Theologie und Philo⸗ langt das vollſtändige Programm zur Auf. 
ſchwerter Athmung leiden. ſophie, in Mathematik und Phyſik für die Prima,! führung und zahlen Kinder halbe Eintritts- 


und Lunge ſtärkend längſt anerkannt. Von 

ürztlicher Seite wird verſichert, daß das 

Strecken der Arme und das Ausdehnen des 
5 5 3 

3 Bruſtſkeletts in Begleitung des Gähnens, wo⸗ feinerlei Nen derung ein. Yamentlie; 


liche Formular zu verwenden. 


Stettin, den 10. Dezember 1900. Pädagogium Waren 1 M. 

f Bekanntmachung a. Müritzeee, d. a. Laub- u. Nadelwald gel,, 2½ St. 

Die Ausführung von Töpferarbeiten einſchl. Material⸗ v. Berlin, bereitet . Tertia, Secunda, Prima u. d. 

lieferung zum Neuban der 2/8. Gemeinde⸗Doppelſchul⸗ Einj-Examen m. best. Erfolge vor. Anerkannt g. 

an der Gneiſenauſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der] Pension. Sorgfält, Körperpflege, Für Schüler ohne 

öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden Aufsicht a, Osterversetzung empf. 8. Eintr. z. Neujahr. 
hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, 


“ggg 
den 28. Dezember 1900, Vormittags 12 Uhr, im ö 
Stadtbauburcan im Nathhauſe Zimmer 38 angeſetzten | 

Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ ö 


felben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 


N 2 


(u Wolkenhauer, 


27 


Berbingungsunterlagen find -ebendafetbft einzufehen Stärkstes natürliches arsen- u. g 
u wer gegen Ca von 1,00 % (wenn in Briefmarken 2 hältig 8 Mi n eralwasser. | Hoflieferant St. Maje ſtuͤt des Aaiſers, 
er ab) vou dort zu begichen. : eisenna ige RS 22 * Sr. Königlichen Hohelt des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
* er Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. empfohlen von den 3 medieinischen Autoritäten | St. Rönigichen Hoheit des Großherzogs von Baden 
* i 85 > ei: 2 0 { it des G chſen⸗ Weimar, 
e 10 fe geben Sole Sit if bie Wohnung Anämie, Chlorose, Haut, Nerven- und. f 2. e 8 dl Se degs8 58 Bale ung et 


Hülfsbedürftige Ehepaare, Wittwen oder Jung ⸗ Frauenleiden, Malaria etc. N 1 e 1 
frauen, welche der chriſtlichen Religion angehören und] Die Trinkour wird das anze Jahr gebraucht. STETTIN, Louisenstr No 13 
im Wege der öffentlichen Armenpflege in den letzten Depots in allen Mineralwasserhandlungen und | — 8 
2 fünf Jahren nicht unterſtützt worden ſind, haben, falls *) j 


ie dies Benefizium zu erhalten wünſchen, ihre Be⸗ Welkenhauer’s Lehrer- Instru- 
b mgen unter nee dire Taufſcheines Bi 
u 


( 
„Dezember 1900 einfchliehtich fchrifttich. bei Prival- Loos Verein Speclalität: mente, »ianinos in 3 Größen von 


P m einzureichen vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 


Apotheken. 


Der Magiſtrat, nimmt noch Mitglieder an. Kleine Beiträge, gabe und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 
Sanne⸗Stolle⸗Stifts⸗Deputation. Gewinuchancen. Statuten, ſowie alles Nähere durch! 5 

Hermann Westeroth, Magdeburg. | EM Jedem Inſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, die Nummer 
Alle Kellner JJ EG ee BES: NH, BEER, 2 2 des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. — 

N. 5 f 2 w Rath Waolkenhauer nuterzeidnet, Garantie 20 Jahre 
ladet zu einem Weihnachtsgottesdienſt in der Nacht Reſtaurations⸗Grundſtück —— 1 j G. Wolkenhauer zu Stettin für 
— 23. auf den 24. Dezember um 1 Uhr in im Seefelder Tanger, Bahnſtation, bel Stargard Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von &. m ino Habe ich feld 
der Aula des Marſenſtiftsgumnaſtums freund | wollen wir verkaufen. RR 1 
llichſt ein Thlmm. Brauerei von | geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 


. ' ME weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit geru allen 
Alle Dr oſchken⸗, Taxameter Zühl & Sonnemann BB iobenswertgen Eigenschaften dieser Binnoforte meine Unertenmung mieſhrece 
7 f 2 1 25 


2 . in Stargard. Rom, den 7. Jannar 1880. F. Liszt. 
und ſonſtigen Kutſcher > 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Mbtwejenyeit aufs Neue beſuchte und dabei 
3 * zu einer Weihnachtsfeier am Donnerſtag, den Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
r. in der Aula des Marienſtifts⸗ beſichtigen, freut es mich, die weſeutlichen Erweiterungen und den bedentenden ge 


Wiesbaden. 


ne Abends 11 Uhr, freundlichſt ein dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche 
ee Thimm, Vereinsgeiſtlicher. damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 


kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Kenntniß ausgeſtellten Flügel und 11 


aninos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 


Intereſſe fein 
5 405 0 Die von Herrn Welkenhauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
3 "El; ider, - Preig Mn 5 jäßigkeit d 
illa Elisabeth, Frankfurterstr. 22, day Peter, esd, yon, N 2 fand, tennen zu lernen, zeichnen ſich durch 2 5 Zonch, Welhbei, welehen um: ganz 
iB-B-vis dem Hotel Kalſerhof. Erſte Kurlage, drei N ung, On omgaın 25 Regiiter und leichte Spilart aus und nehme ich N Hans von Bülow. 
£ 5 von Bahnhof und Kuranlagen. Beſtein⸗ er, ke durch BR: 1 beionber3 hervorzuheben. 2 


e Fremdenzimmer mit und ohne Penſion. Vor⸗ 
eelgnet auch längeren Winteraufenthalt. 
Frau Dr. M. Conrad. 


* Ban U ni 


. — Für den Reg.⸗Bez. Stettin ift der Ter- 
min des Beginns der Schonzeit für 
Hafen und Faſanenhennen auf Sonntag, den 


In der Woche vom 9. bis 15. Dezember 
kamen im Reg.-Bez. Stettin 169 Erkrankungs⸗ 
und 7 Todesfälle in Folge von anſteckender 
3 ** — — 4 4 8 traten Maſern 
auf, woran 5 ankungen zu verzeichnen 5 
Herze 01 8 1 in Stettin, FRE folgt 5 Albert Klegien aus Grabow. 

rie mi rkrankungen (1 Todesfall), Er > 5 g 
davon 15 ee m Kar zeit): heute früh in einem Graben die Leiche eines 
tin. n Scharlach erkrankten 48 Perſonen l K 
(6 Todesfälle), davon 3 in Stettin, an Darm⸗ „Wegen eines Balkenbrandes wurde 
typhus 7 Perſonen, davon 5 in Stettin, und 
an Kindbettfieber 2 Perſonen. Im Kreiſe 
Greifenhagen kam kein Fall von anſteckender 


— Die Stadt Greifswald hat nach 
der Volkszählung vom 1. Dezember 


— Wie alljährlich hatte der Verein 
Knabenhort und Kindergarten 
geſtern wieder eine Weihnachtsbeſcheerung, 
bei welcher neben den 44 Zöglingen der An. 
ſtalt weitere 50 arme Kinder auch mit Geſchen⸗ 
ken bedacht werden konnten. Herr Schulrath 
a. D. Dr. Kroſta hielt dabei eine herzliche 
Anſprache, während Here Lehrer Schepler, der 
Vorſteher der Anſtalt, im Norien der Kinder 
allen gütigen Gehorn Dank abftattete, -— Auch 
Pom-⸗ 
merensdorfer Anlage har bereits 50 
Perſonen in reicher Weiſe beſchenkt. Bei der 
hierbei in dem Bergſchloß⸗Brauerei⸗Ausſchank 
veranſtalteten Weihnachtsfeier hielt 


— In der verlängerten Friedrichſtraße 
beginnt mit dem heutigen Tage der Weih⸗ 
nachtsmarkt“. Man findet dort keine 
blendenden Ausſtellungen, aber trotzdem kön⸗ 
nen wir einen Gang nach dort allen Denen 
heſſempfehlen, welche Einkäufe machen; denn dort 
ſtehen die „kleinen Leute“ und Händler, welche 
an den drei Tagen vor dem Feſte durch den 
Verkauf von nützlichen Gegenſtänden, Spiel⸗ 
zeug und Pfefferkuchen, noch einen beſcheidenen 
Verdienſt haben wollen. Das zu unterſtützen, 
kann man auch als Weihnachtsfreude 


‚Stettin, 22. Dezember. 
an die mobilen Landfeuppen des Flekes und 
der Marine in China ſind vom 1. Januar 1901 
ab private Feldpoſtanweiſungen dis zum Be⸗ 
age von 100 Mark einſchließlich gegen eine 
. Gebühr von 10 Pfennig zugelaſſen. Zu den 
und Herr Georg Gau als „ſingender Auguſt“, 3 ud Formulare in blauer 
1 rd ( Dpe arbe zu verwenden, die — mit einer 
ſchen“ Griffith Reade und eine aus fünf Per- marke zu 10 Pfennig beklebt — bei den 


Ba 


Herr 


Fol. 
anſtalten und amtlichen Verkaufsſtellen für 
Poſtwerthzeichen von Ende Dezember ab zum 
etrage der Freimarke verkauft werden. Die 
Aufſchrift muß denſelben Anforderungen wie 
bei den Feldpoſtbriefſendungen entſprechen. 
Für alle privaten Marine⸗Poſtanweiſungen 
bis zum Betrage von 100 Mark einſchließlich 
an die Beſatzungen der deutſchen Kriegsſchiffe 
in 1 55 ran 310 Pl 
die Dauer des mobilen Verhältniſſes en« j 8 
nig. Im llebrigen tritt bezüglich der Marine] Viel edles Leben, viel junges Blut! 
Poſtanweiſungen an die Schiffsbeſatzungen 


preife. — Im Tunnel konzertirt bei freiem Agangener Diebſtähle die Arbeiter Will 
Entree die Damenkapelle „Carmen“ und die] Gollin genannt Heiden, Chriſtian Heiſe un 


Wilhelm Blankenburg. 


— Das Konkordia-Theater wird “In einem Handelsgeſchäft am Kr 
am 1. Feiertage wieder eröffnet und wird an markt erſchien geſtern ei en — 
allen drei Feſttagen große Feſtporſtellungen, um auf ein größeres Geldſtück mehrere Fünf 
an den beiden Hauptfeiertagen auch Mittags 
Es treten 
durchweg neue Kräfte auf, ſo Mr. Nivelis mit 
einer Anzahl vorzüglich dreſſirter Affen und 
Hunde, weiter die zwei Gymnaſtiker Minellis, 
der Fantaſie⸗Illuſioniſt Rudo Kröhl. 
außergewöhnliche Abwechſelung verſpricht das 
Auftreten von Mad. Mary, einer „Farbenfee“ 
mit ihrem fantaſtiſchen Farbentraum. Auch 
an humorvoller Unterhaltung ſoll es nicht feh⸗ 
len, dafür ift der Grotesk., Tanz- und Cha- 
rakter⸗Komiker Herr Manthey gewonnen, fer⸗ 
ner der Karrikaturenſchnellzeichner Mr. Fran⸗ 
cois. Daß es auch im Uebrigen an Unterhaltung 
nicht gebricht, dafür werden ſechs neue Sänge⸗ 
rinnen ſorgen. An allen 3 ſchließt ſich 

a 


eine unbekannte Frau, 


zigpfennigſtücke „mit Eichenkranz“ einzuw 
ſeln. Dieſelben ſollten zu irgend — 
„Zauber“ benutzt werden. Letzteres geſchah in 
der That, wenn auch in anderer Weiſe, als die 
Geſchäftsinhaberin geglaubt haben mag. Leg 
tere war vertrauensſelig genug, der Fremden 
ſelbſt das Ausſuchen der benöthigten Fünf 
ziger zu geſtatten, zu welchem Zweck die Laden⸗ 
kaſſe auf dem Verkaufstiſch ausgeleert wurde. 
Eine beſſere Gelegenheit zum Langfingern 
konnte allerdings kaum geſchaffen werden, und 
wenn bei dem Manöver, wie gemeldet wird, 
acht Mark abhanden gekommen ſind, ſo kann 
das noch als eine verhältnißmäßig gelinde 
Buße der begangenen Unnorſichtigkeit gelten. 

* Vom Hausflur Breiteſtraße 19 wurde 
vorgeſtern Nachmittag ein Fahrrad. Stoewers 
Greif“, geſtohlen. 5 

* Vor dem Haufe Breiteſtraße 11 brach 
geſtern Abend ein älterer Mann bewußtlos 
zuſammen. Er wurde in den Hausflur ge⸗ 
tragen und man rief den Arzt der Sanitäts- 
wache. Dieſer konnte jedoch nur den in Folge 
eines Herzſchlages eingetretenen Tod feit- 
ſtellen. Der Verſtorbene wurde alsbald 
rekognoszirt; es war der 49 Jahre alte Arbeiter 


Eine 


* Nahe beim Bahnhof Zabelsdorf wurde 
unbekannten Mannes aufgefunden 


geſtern Abend in der achten Stunde die Gas⸗ 
ſpritze der Feuerwehr nach dem Haufe Poſt⸗ 
ſtraße 4 geſandt. 

* Das Spezialitätentheater der Bock⸗ 
brauerei hatte ſeine Spielzeit, des herannahen⸗ 
den Weihnachtsfeſtes wegen unterbrochen. Die 
Wiedereröffnung findet am 1. Feiertage mit 
einem ganz neu zuſammengeſtellten Programm 
ſtatt. Die Vorſtellungen beginnen am Feſt 
um 5 Uhr Nachmittags, von 4 Uhr ab konzer⸗ 
tirt bereits die Artilleriekapelle. 

* Bei den Erdarbeiten im Fort Leopold 
verunglückte heute Vormittag ein älterer 
Arbeiter dadurch, daß er von einer Kipplowry 
W wurde. Der Mann trug eine ſtarke 
Quetſchung am linken Bein davon, weshalb 
er mittels Krankenwagens nach ferner Woh⸗ 
nung befördert werden mußte. 

* Auf dem heu igen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleisch, 
Keule 1,40 Mark, Filet 2.00 Mark, Vo derfleiſch 
1,20 Mark, Schweinefleiſch: Ka bonade 1,60 
Mark, Schinken 1,40 Mark, Rauch 1,30 Mark; 
Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80 Mark, Keule 1.50 
Mark, Vorderviertel 1,20 Mark; Hammelfleiſch: 
Nippen 1,50 Mark, Keule 1,40 Mark, Vorder⸗ 
fleiſch 1.20 Mark; ger. Speck (ausgewogen) 2,00 
Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 
10 bis 20 Pf. billiger. — Gänſe koſteten 55 
bis 60 Pf. per Pfund. 

— Herr Dr. Otto Brieſemeiſter, 
der Gaft der Saiſon unſeres Stadttheaters, 
gaſtirt morgen am Stadttheater zu Magde⸗ 
burg als „Lohengrin“. 4 

— Eine Folge der durch Allerhöchſten Er⸗ 
laß angeordneten Neuordnung des höheren 
Schulweſens wird eee an a Ber- 

en 5 
mehrur as gteinftun fein 


; Bermehrung der 
Lehrerſtellen an den Symnaften bedingt Die 
Koſten für dieſe neuen Lehrerſtellen werden be⸗ 
reits im nächſten Etat der Unterrichtsverwal⸗ 
tung als Mehrausgaben erſcheinen. Die Etat3- 
berathung bietet dem Landtage daher Ge⸗ 
legenheit zur Beſprechung der neuen Regelung 
des höheren Unterrichtsweſens. 


be⸗ 


ofl- 


Vermifchte Nachrichten. 
„Ruhe und Gottvertrau'n.“ 


Bei Malaga ſchnob der Orkan, 
Er warf mit cht die „Gneiſenau“ 


Und mit ihm ſank in die gierige Fluth 


Ein ſchneidend Weh durchzuckt das Herz, 


iſt auch —— Trauer ſteht das Vaterland! 


ferner das für den inneren Verkehr gebräuch⸗ 


t, was hehrer iſt als Schmerz: 
Das iſt's, was rief der Kommandant 


*Verhaftet wurden wegen gemeinſchaftlich In Todeswetter und Todesgran'n!“ 


Zum bevorftehenden Weihnachts 
feſte empfehle ich 


7 zu bedeutend ermäßigten 


Preiſen 
in großer Auswahl: 


Juwelen, Gold-, Silber-, 
Korall-, Granat - Schmuck- 
sachen u. S. W., 
Alfenide- u. bestecksachen, 


nur neueſt⸗ Muſter, 
Trauringe in großer Auswahl. 
Neuarbeiten, Reparaturen, Gravirungen, 
Vergolden, Verſilbern aller Art ſchnell, 


| Algut und billig. 


Gold, Silber und Edelſteine 
kaufe zu höchſten Preiſen. 


Richard Fröhling, 


Juwelier und Goldschmied, 


Berliner Thor Nr. 4, Eingang 
Eliſabethſtraße 


BBären-Apotbeke Deutschesir. 5 
eee 


ar Schwahe i- 


Salzgurken, 
Zucker Senfgurken 
| Preisselbeeren, 
Sauerkohl 


offerirt 
gi | Wilh. Grohmann, 


Frauenſtraße 43. 


Gottver⸗ 
8 ’ rau n!“ 
Das iſt der fromme Heldengeiſt 
Der nicht verzagt, der ſterben lehrt; 
2 der die Rettung von ſich weiſt, 
il er für andre ſie begehrt. 5 
du Held, in. 


Ruh, 


Nur „Ruhe Kinder u. 


Drum ſchlaf mit den Brüdern, 


Die Fahne der Ehre, ſie decket dich zu! 
Bei Malaga, dem Hafen nah, 
Sank in ein frühes Grab hinein N 
Wohl mancher, der im Traum ſchon ſah 
Der Weihnacht hellen Kerzenſchein — 
Ach, wenn daheim heiße Thränen ihm thau’n 
Was tröſtet? Nur „Ruhe und Gott⸗ 
vertrau'n!“ 
— Der römiſche Berichterſtatter eines 
Pariſer Blattes erzählt folgende „Hofge⸗ 
te“: Man hatte ſtets geſagt, daß der 
Prinz von Neapel ſehr fleißig wäre. Mir iſt 
nun vor Kurzem eine intereſſante Geſchichte 
erzählt worden, die den Beweis liefert, daß 
die Regierungsſorgen nicht im Stande ſind, 
bei dem Könige Viktor Emanuel III. die Nei⸗ 
gungen ſeiner Kronprinzenjahre zu ändern. 
Dieſer Tage kam der König nach einem 
Spaziergange in den Palaſt, zog in aller Eile 
ſeinen Waffenrock aus und begann, in Hemds⸗ 
ärmeln und nur von einem Kammerdiener 
unterſtützt, alle Bücher feiner Bibliothek abzu 
ſtäuben und umzuſtellen. Es waren viele 
Bücher zu bewältigen, darunter Spaß und 
ſchwere, aber die Arbeit gefiel dem König fehr, 
und er hörte nicht früher auf, als bis alles 
wieder in Ordnung war. Das hatte mehrer: 
inden Als das Werk gethan war, 


Mädchen verlobt, die ſich mit der „Deuderah“ 


Dem Herzog Heinrich von Mecklenburg, 
dem Bräutigam der Königin von Holland, 
begegnete kürzlich in Mecklenburg eine drollige 
Scene. Ein Leſer der „Tägl. Roſch.“ erzählt 
dem Blatt darüber: Der Herzog fuhr zur 
Jagd nach einem Dorfe bei Roſtock. Auf dieſer 
Reiſe berührte er das Dorf R. Die biederen 
Dorfbewohner hatten nun beſchloſſen, dem 
glücklichen Bräutigam bei dieſer Gelegenheit 
in würdiger Weiſe ihre Glückwünſche darzu⸗ 
bringen. Man wollte Ehrenpforten errichten; 
der Lehrer ſollte ihm mit der feſtlich gekleideten 
a ein ſchönes Lied fingen; daran 
ſollte die höchſte Ortsbehörde, der Schulze. 
feine markige Rede knüpfen. Endlich bricht 
der große Tag an. Die Ehrenpforte iſt er⸗ 
richtet; der Lehrer ſteht mit ſeinen Kindern 
bereit; bald erſcheint auch der Schulze auf der 
Bildfläche; aber zum größten Unwillen der 
ganzen Bevölkerung — ohne Cylinder. Es 
wird ihm bedeutet, die Würdigkeit der Sache 
erfordere unbedingt einen Cylinder. Dem 
Schulzen wird es ſchwül ums Herz; er eilt 
nach Haus, um ſich den vom Großvater ererb- 
ten hohen Hut aufs Haupt zu ſetzen. Dem 
Lehrer wird es an dem nebeligen und feuchten 
Morgen zu kalt; er läßt die Kinder in die 
Schulſtube treten. — Es kann ihnen ja nichts 
geſchebon; die ausgeſtellten Boten werden zur 
rechten Zeit die Ankunft des Herzogs melden. 
„Doch mit des Geſchickes Mächten 
ewiger Bund zu flechten.“ Wie aus der Erde 


iſt kein 


ſtieg in der Bruſt des Königs suerjt ein Ge- gewachſen hielt der Herzog vor der Ehren⸗ 
fühl tiefſter Befriedigung auf; dieſes ſchöneſpforte. Die führerloſen Dorfbewohner wiſſen 
Gefühl mußte aber bald einem traurigen Ge⸗ ohen Herrn ihre Gefühle nicht auszu⸗ 
danken weichen. Der König mußte ſich näm⸗ drücken, nicht einmal ein erlöſendes Hurrah er⸗ 
lich ſagen: „Da find nun viele, viele Bändeſſchallt. Kopfſchüttelnd fährt der Herzog weiter. 
und eine ſehr große Laſt auf jenem Bücher⸗ In dem benachbarten Dorf erfährt er endlich 
brett, das gar nicht jo ausſieht, als ob es all- den Zweck der Ehrenpforte. Um den guten 
zu ſtart wäre — rufen Sie doch einmal den] Leuten aber Gelegenheit zu geben, ihre Glück⸗ 
Architetten,“ fügte er, zu dem Kammerdiener wünſche anzubringen, läßt der Herzog feine 
gewandt, laut hinzu. Der Architekt kam ſofort Rückkehr um drei Uhr melden. Jetzt geht alles 
und erklärte nach einer genauen Unterſuchung. am Schnürchen, nur dem Schulzen wollen zum 
daß das Bücherbrett vor Ablauf von 3 Tagen Schluß die wohl erlernten Worte nicht über die 
zuſammenbrechen werde, wenn es nicht ſofort Lippen er verſucht abzuleſen — doch vergeb- 
von ſeiner allzugroßen Laſt befreit würde. Der lich Mühen. „Na, mien leiw Schulz,“ ſagt 
König war über ſolche Kunde tief verſtimmt. darauf der Herzog, „Sei wullen woll ſeggen. 
Es ärgerte ihn ſehr, daß er ſich für nichts ſof ſo und fo — na, dat iſt jo recht ſchön von 


große Mühe gegeben hatte. Aber als Philo⸗ 
ſoph trug er ſein „Pech“ mit Würde und gab 
Befehl, alles wieder fortzuſchaffen. Ich brauche 
wohl nicht zu ſagen, daß ſeine könig 
Se die Arbeit, die fie fo freudig gethan 
atten, nicht wieder beſeitigen halfen.“ 
Zur Geſchichte der Familie von Bis⸗ 
marck iſt ein werthvoller Beitrag zu verzeich⸗ 
nen, von dem nicht allein um des rühmlichen, 
alten und weitverzweigten Geſchlechts willen, 
ſondern auch feiner muſterhaften, vorbildlichen 
Anlage wegen Vermerk zu nehmen ſich em⸗ 
pfiehlt. Es iſt das ein „Stammbuch des Ge⸗ 
et von Bismarck von 1200 bis 1900“. 
bu 


verzeichnet 480 Stammesgenoſſen nach Ge- befe 


irt, Lebenslauf und Verwandtſchaft; zahl⸗ 
reiche Wappenabdrücke, — — 1 
und Abbildungen von Herrenſitzen, ein Ver⸗ 
E verwandter Geſchlechter ſind beigege⸗ 
en. Beſonders intereffirt auch ein Dontbrief 
des Altreichskanzlers, des „ergebenen Vetters 
v. Bismarck“ an den Herausgeber, Valentin 
v. Bismarck (Braunſchweig), der dem in fünſ⸗ 
farbigem Drucke üg tig gusgeſtgtteten Werke 
hergeſtellte Werk, für alle Familienmitglieder 
und deren angeheirathete Verwandtſchaft, für 
ap der Familie, genealogiſche Intereſſen⸗ 

und Bibliotheken von hohem Werth, iſt 
im Buchhandel durch die königliche Hofbuch⸗ 
andlung von E. S. Mittler u. Sohn in 
erlin zu beziehen. 
.. — Eriegütternd war ein Unglücksfall, der 
ſich dieſer Tage an Bord des von der Weſtküſte 
Süd⸗Amerikas im Hamburger Hafen einge⸗ 
laufenen Dampfers „Deuderah“ ereignete. 
Heim Abfeuern der auf dem Vordertheile des 
Schiffes feſtgelegten Signalkanone platzte plög- 
lich unter gewaltiger Detonation der Lauf des 
Geſchützes und die ganze Kanone zerſprang 
in unzählige Stücke. Der in unmittelbarer 
Nähe ſtehende dritte Offizier Lenz wurde von 
den umhergeſchleuderten Geſchütztheilen buch⸗ 
ſtäblich zerriſſen. Der auf jo gräßliche Weile 
ums Leben gekommene junge Offizier hatte 
ſich kurz vor Eintritt der Kataſtrophe mit einem 
als Paſſagier an Bord befindlichen jungen 


Sladtverordneten-Verſammlung. 
Donnerſtag, den 27. d. Mts.: Keine Sitzung. 
Stettin, den 22. Dezember 1900. 
Dr. Scharlau. 


Stettin, den 19. Dezember 1900. 


Bekanntmachung. 

Es wird dieſſeits darauf bingeiviefen, daß für die 
jegt zur Stadtgemeinde Stettin gehörigen früheren 
Gemeindebezirke Grabow, Bredow und Nemitz die Be⸗ 
ſtimmungen der „Baupolizeiordnung für die Städte der 
Provinz Pommern vom 25. April 1899“ glutig 


E. ti f ch e Polizei : Verwaltung. 
J. V. 


gez Dr. Erdmann. 2 
Stettin den 22. Dezember 1900, 
Bekanntmachung. 

Das Friedhofs⸗Burcau im Nathhange Zimmer Nr. 32 
it am Dienſtag, den 25. d. Mis. von 12 bis 
12½ Uhr Vormittags geöffnet. 1 

Friedhof⸗ und Anlagen-Deputation, 
— 
Stettin, den 10 Dezember 1900, 


Glagau⸗Stiftung. 


lichen | der 


nach Hamburg eingeſchifft hatte, um zum 
bevorſtehenden Weihnachtsfeſte den Segen zum 
Bunde für das Leben von den Schwiegereltern 
zu empfangen. 


Sei — und dafür danke ich Ihnen herzlich 
und auch den übrigen Dorfbewohnern für den 
Auf dieſe Weiſe führte 
og ſelber die Begrüßungsrede des 
Schulzen zu Ende. * 
— Die Verhaftung des Bankdirektors 
Kommerzienraths Sanden in Potsdam wurde 
durch den dortigen Kriminalkommiſſarius 
Guban am 1 
Als Letzterer in Begleitung des Polizeikom 
miſſarius Leutnants Kratz in der Sanden⸗ 
ſchen Villa, Marienſtraße 11—12, erſchien, 
hatte der Kommerzienrath noch nicht gefrüh- 
ſtückt und war ſehr überraſcht von dem Haft⸗ 


ſchönen Empfang.“ 


Vormittag ausgeführt. 


hl, weil er wohl erwartet hatte, daß er, 
nachdem Wochen darüber bingegangen, ſeit⸗ 
dem der Krach der von ihm geleiteten Banken 
erfolgte, nunmehr auf freiem Fuße belaſſen 
werden würde. Von ſeiner Frau und ſei 
Kindern nahm Sanden feierlichſt Abſchied. 
„Geh mit Gott!“ rief ihm ſeine Frau zu, als 
er dem Beamten folgte. Dieſer brachte ihn 
üger belebte Straße, 


ſeinen 


ı Fuß durch 
io des 9 0 


del Bot30 amer Polizeidfrektio Mn unädjt nos 
dann mit der 1 nach dem Bahnhof. 
Der Transport war aber bei der allgemein 
geſchäftlichen Kalamität, die in Folge des 
Bankenkrachs namentlich in Potsdam herrſcht, 
nicht unbemerkt geblieben, weil dort unendlich 
viele Perſonen Verluſte erleiden und deshalb 
der Perſon des Kommerzienraths, Kirchen. 
raths und Stadtverordneten ein beſonderes 
ee e entgegenbrachten. Daher kam es, 


eine wer 


z 


11 
— 


„als der Kriminalkommiſſarius mit dem 
Verhafteten auf dem Bahnhof eintraf, dies 
allgemeines Aufſehen erregte. Sanden fuh 
im Koupee 2. Klaſſe mit dem Beamten nach 
Berlin und äußerte ſich unmuthig darüber, 
daß die Reviſion der Banken jo ſcharf ausge⸗ 
fallen ſei; andernfalls hätten die Beſitzer von 
Aktien und Pfandbriefen ihr Geld nicht ver 
loren. In Berlin wurde der Verhaftete ſofort 
nach dem Moabiter Unterſuchungsgefängniß 
. Die Stadtgemeinde Potsdam er⸗ 
eidet durch die Affaire beſonders große Nach⸗ 
theile; denn Sanden war der Höchſtbeſteuerte 


* 


Kirchliche Anzeigen 
zum Montag, den 24. Dezember (Heil, Abend): 
Schloßfkirche: 
Herr Prediger Katter um 4 Uhr. 
(Liturgiſche Chriſtfeier.) 


n (Evangel. Vereinshaus): 
err Paſtor Springborn um 5 Uhr. 
(Liturgiſche Chriſtfeier.) 
Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
Liturgiſcher Abendgottesdienſt unter Mitwirkung des 
Züllchower Knabenchors um 4 Uhr im Exerzier⸗ 
hauſe neben der Hauptwache: Herr Militär⸗ 
Oberpfarrer Caeſar. 
N Peter- und Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 2¼ Uhr. 
(Liturgiſche Chriſtfeier.) 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor v. Lühmann um + Uhr. N 
(Liturgiſcher Gottesdienſt.) 


9 


Am 1. ae e predigen: 


Herr Paſtor de Bourdeaux um 88 
Herr 8 900 8 05 . 
ach der Predigt Beicht 
Herr Prediger Katter um 5 . und Abendmahl.) 
Jakobi-Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr 
ach der P 


m 8, Februar 1901 findet die Vertheilung der vebigt Beichte und 
ainlen unſerer Stiftung ſtatt. Herr er Matz um 2 Uhr. e und Abendmahl.) 
Bedürftige Lehrerinnen hieſiger Schulen wollen Ühre f Herr Prediger Dr. Seipio um 5 Uhr. 
Demand u im Buren der Stadt Sen er Pai emed (Gvangel. Vereinshaus): 
l dern ann be Gian Sifu. g m 1 
U agau⸗Stiftung. ach der Predigt Beichte und h. Abendmahl. 
a 2 —— . a Paulskirche: 0 


W. Hartwig's 


üh. Juſtizanwä 8 
(fe 23 u en Königlichen 


8 t) 
Bureau: Aſchgeberſtr. 8 1 
ertheilt Rath u. fertigt Klagen, Ver⸗ 
träge, Teſtamente, Gnaden 

Geſuche jeder Art billigſt. 


Auch in Jahre ſind wir von un 

10 See KM ii um — — 
l en verſtorbener egen eine Weihnachts 

bereiten zu können. Be 85 dafür freude 


im Namen der 


Herr Superintendent 10 
r ach der Prediger um 


Herr Prediger Son» an cn 10 Wan 
Ev. Garuiſon- Gemeinde: 
aner ue Lerne ene Gade 
Ve e (Reuſtadt): 5 
Herr Prediger ap een „Ar 
a ef Beichte Kar Abendmahl ) 


4 zrediger Hahn um 5 Uhr. 
twen 1 Se n, Auß⸗ lt (Eliſabethſtr. 36); 


Herr Direktor Erdmann um 10 Ubr. 


unterſtützten herzlichen Dank aus, beſonders gilt 5 3 Vereinshaus. 
2 iu dieſ Prennerel- und Braueretbefigert, welche ſich] Herr Prediger Voelkel um 3½ libr. 
Sa nl bet Johne in hervorragender Weihe an der a te Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
5 hg eig. u dem 10 Mir Fer Pee een eiche 
or Ma : Herr Paſtor Schulz. 
— Vommerſchen Gajtwirthe-Bereinldung, Herr Pete Eule um 5 Uhr. 
J. A.: R. Dethloft, | (Atregifche Feier) 


| 


der Stadt und zahlte für den Beſitz einer 
Millionen, die jetzt größtentheils ſeiner Frau 
gehören und ſich im Auslande befinden, rund 
50 000 Mark Steuern jährlich, welche Summe 
nun durch die Geſamtheit aufgebracht werden 
muß. Auch der Direktor Warſinski von der 
Deutſchen Grundſchuldbank, der mit Sanden 
verwandt iſt, iſt einer der höchſten Steuerzahler 
Potsdams. a 

(Weiße Sklaven.) Von Rom aus wird 
wird wieder einmal die Aufmerkſamkeit auf 
jenen nichtswürdigen Knabenhandel gelenkt, 
der ſeit Jahren zwiſchen Italien, der Schweiz 
und Frankreich im Gange iſt. Der Sklaven⸗ 
jäger, gewöhnlich ein im Ausland geweſener, 
mit etwas Kapital in fein Heimaths dorf zurück⸗ 
kehrender Italiener, überredet darbende Leute, 
die Söhne im Alter von 9 bis 13 Jahren 
haben, ihm dieſe für ganz geringe 
Summen zu überlaſſen. Er verſichert den 
Eltern, daß er im Stande ſei, ihren Kindern 
gut bezahlte Beſchäftigung zu verſchaffen, ſo⸗ 
daß ſie in kurzer Zeit ihre Angehörigen mit 
ihrem Erwerb unterſtützen könnten. So er⸗ 
hielt der Sklavenjäger die nothwendigen Pa⸗ 
piere und erlangt ohne Schwierigkeit von der 
Polizeibehörde Auslandspäſſe für ſich und ſeine 
Opfer. Sein Ziel iſt eine große Fabrikſtadt 
in Frankreich oder in der Schweiz. Hier ver⸗ 
liert er keine Zeit, aus fa lebenden Waare 
den Kaufpreis hundertfach wieder herauszu- 
ſchlagen. Die älteren, kräftigeren Bürſchchen 
bringt er in Fabriken unter und die „Schwäch⸗ 
linge“ richtet er dazu abin den Straßen zu 
betteln. Am Ende der Woche ſtreicht er den 
Lohn der jugendlichen Fabrikhandlanger ein. 
Während er diefe mit der nothdürftigſten 
Kleidung verſieht, verlangt er von den andern 
Kleinen, daß ſie ſich alles, was ſie zu ihrer 
armſeligen Exiſtenz benöthigen, von mildher⸗ 
zigen Leuten ſchenken laſſen, ihm aber täglich 
den klingenden Erlös ihres Bettelns abliefern. 
Iſt der Betrag an Kupfermünzen nur ſehr 
gering, fo erhalten die armen, hungernden Ge- 
ſchöpfe obenein noch Prügel. 
„Einnahmen“ eines ſolchen Spekulanten 
meiſtentheils find, beweiſt der Fall eines Ita⸗ 
lieners, der ein Kapital von 100 000 Mark 
verdient hat. Ein anderer Sklavenjäger trieb 
die Sache ſo toll, daß ihm die Pariſer Polizei 
ſchließlich doch das Handwerk legte. In einer 
engen Gaſſe des verrufenſten Viertels woh⸗ 
nend, ließ er nicht weniger als zwölf Knaben, 
die täglich zehn Stunden in einer Glasfabrik 
arbeiteten, in einem mit zwei harten Matratzen 
ausgeſtatteten fenſterloſen Raum die Nacht zu⸗ 
bringen. Als Polizeibeamte die mißhandel⸗ 
ten, in Schmutz verkommenden kleinen Bur- 
ſchen entdeckten, befanden ſich drei von ihnen 
ſchon in ſo vorgeſchrittenem Stadium der 
Schwindſucht und ſtarben wenige Tage ſpäter 
im Hoſpital. 

— Ueber einen neuen Skandal in New⸗ 
Nork wird von dort vom Dienſtag berichtet: 
„Der „Herald“ bringt heute eine Aufſehen er⸗ 
regende Enthüllung über die ſchreckliche Bruta- 
lität und Korruption in dem Pavillon für 
Verrückte und Alkoholiker des Bellevue⸗Hoſpi⸗ 
tals. In der Abtheilung für Alkoholiker haben 
zwei frühere Patienten, Thomas D. White, 
ein bekannter Journaliſt aus dem Weſten, und 
Dr. Charles Lent, ein achtbarer Arzt, der eine 
Zeit dem Morphiumgenuß ergeben war, 
ſchriftliche Anklagen erhoben, daß die Patienten 
nicht nur zu Tode geſchlagen und gewürgt 
wurden, ſondern zur Beruhigung oder wenn 
ſie ſich weigerten, Medizin zu nehmen, auch 
zu ſtarke Doſen Wenn erhalten, von 
enen ſie ſich nie erholen. White, der als 
Sekretär in der Abtheilung diente, theilt die 
Namen der Opfer und die Daten mit. Auch 
die Familien der Opfer bringen nunmehr Be⸗ 
weismaterial. Drei Wärter Namens Davis, 


* 
* 


bevorſtehenden Verhandlung gegen die ange⸗ 
klagten Wärter; frühere Patienten haben die 
Abſicht bekundet, beſchuldigendes Beweis⸗ 
material gegen drei Leute und andere 
Schuldige zu liefern. Die Wittwe des unglüd- 
lichen Franzoſen ſuchte geſtern den franzöſiſchen 
Konſul auf. Er ſicherte ihr zu, daß er, falls 
die Newyorker Behörden die für den Tod ihres 
Mannes verantwortlichen Leute nicht der Ge⸗ 
rechtigkeit übergeben würden, ſeiner Regierung 
Vorſtellungen machen würde. Dieſe Drohung 
hatte augenſcheinlich eine gute Wirkung, da 
ſogleich die Verhaftung der drei Wärter er⸗ 
0 gte und eine Unterſuchung eingeleitet 
wurde.“ Ir 2 

Peſt, 21. Dezember. Die hieſigen Schrift⸗ 
— fordern Verminderung der Arbeitszeit 
owie Lohnerhöhung und drohen im Fall der 
Nichtbewilligung dieſer Forderung in den 
Streik zu treten. 

Mailand, 21. Dezember. Giacomo 
Bianchi, der Kaſſirer der Provinzialſteuerkaſſe 
in Spezia iſt unter Mitnahme von 25 000 Lire, 
die er bei der Banca d'Italia hinterlegen ſollte, 
flüchtig geworden. Die ſofort vorgenommene 
Reviſion der Kaſſe ergab einen Fehlbetrag von 
60 000 Lire. 55 92 


i Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 22. Dezember. Bezüglich der 
Meldung, daß gegen ihn ein Strafverfahren 
wegen Verleitung zum Meineid eingeleitet ſei, 
theilt Rechtsanwalt Dr. Werthauer dem B. 
T.“ mit, daß dieſelbe, ſoweit ſie ſeine Perſon 
betrifft, falfch ſei N 

Wie dem „B. T.“ aus Wilhelmhafen de- 
peſchirt wird, ift der Korvettenkapitän Mandt 
von der dortigen Werft nach Malaga beordert. 

Das „B. T.“ meldet aus Paris: Der 
„Matin“ will erfahren haben, daß zwiſchen 
England und Rußland folgendes Uebereinkom⸗ 
men getroffen iſt: Am 1. Januar werden die 
ruſſiſchen Truppen die Ueberwachung der 


Wie gut die Eiſenbahn von Peking nach Schanhaikwan an 


die engliſchen Truppen überlaſſen. Von 
geftern ab bis zum 1. Januar ſteht dem deut ⸗ 
ſchen Korps unter Graf Walderſee dieſe Ueber⸗ 
wachung der Bahnlinie zu. 5 F 
Wie aus Newyork depeſchirt wird, wird 
die 8 Englands zu dem amendirten 
Vertrage über den Nicaragua-Kanal ſicher er- 
wartet. Auch in der Philippinenfrage ſcheint 
die Löſung nahe zu ſein, nachdem ſich eine 
Filipinos⸗Partei unter Führung von Agui- 
naldos früherem Miniſterpräſidenten Buen- 
carnino gebildet hat, die die amerikaniſche 
Souveränetät anerkennt, aber die größte Auto⸗ 
nomie wünſcht. 
aag, 22. Dezember. In Folge der 
engliſch-freundlichen Haltung der deutſchen Re- 
gierung hegt man hier Befürchtungen über die 
Abſichten chlands gegenüber Holland. In 


militäriſchen Kreiſen ſpricht man in offener 
Weiſe ſogar davon, Holland gegen eine Inva⸗ 
ſion zu vertheidigen. Die freundliche Haltung 
des amerikaniſchen Konſuls dem holländiſchen 
Konſul Pott gegenüber wird in lobenswerther 
Weiſe hervorgehoben. 


dieſe Note möglichſt ſchnell einzureichen. 
Wie aus 


er og. 
liegt General Fren . 1 
mit den Buren, die kürzlich die Truppen des 
Generals Clements beſiegt haben. Der Ge 
neral vertrieb die Buren aus ihren Stellungen 
bei Thornedal, nordweſtlich von Krügersdorp. 


Dean und Marſhall, die in der Abtheilung Die Buren verloren 5, die Engländer 16 Todte. 


ür Verrückte beſchäftigt waren, ſind heute ver⸗ 
haftet und des 
Sie ſollen den Tod eines Franzoſen, Louis 
Hilliard, verurſacht haben, der durch Er⸗ 
droſſelung und brutale Gewalt getödtet wurde, 
wie die Leichenſchau ergiebt. n beſonderes 
Folter-Inſtrument ſoll häufig gebraucht wor ⸗ 
den ſein. Es beſtand aus einem groben, feſt⸗ 
gerollten Kopfkiſſenbezug und wurde um den 
Hals des Kranken gewunden, bis er erſtickte. 
Die Leichen vieler, in dem Krankenhaus ge 
ſtorbener Opfer, zeigen 
ſamen Behandlung. 


— 


menſchlichkeit konnte nur durch reichliche Be-| ten, a 
Noch] „Daily Mail“ weiß zu berichten, daß zahlreiche 


ſtechung der Wärter geſichert werden. 


Die Abendblätter heben hervor, daß die 


Todtſchlags angeklagt worden. Afrikander⸗Bewegung einen täglich ernſteren 


Charakter annimmt. Eine große Anzahl Ab- 
eordneter der Kapkolonie mußten in letzter 
Dei ihre Demiſſion einreichen, weil ihre Wäh⸗ 
erſchaft ihre Haltung während der Berathung 
der Ausnahme-Geſetze mißbilligend aufnahm 
und ſie zum Rücktritt veranlaßte. 
Die Blätter geben ſich über die Lage der 
Kapkolonie keinen Illuſionen mehr hin; die 


meiſten Blätter beſprechen bei Erörterung des 
Merkmale dieſer grau- Aufſtandes in der Kapkolonie die Maßregeln, 
Schutz vor dieſer Un⸗ welche vom Kriegsamt ergriffen werden nrüß- 


um neuen Schwierigkeiten zu begegnen. 


ſchlimmere Enthüllungen erwartet man in der] Holländer mit den Buren gemeinſame Sache 


Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
us, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr. Abends 
Uhr. Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. 
Nachm. 4 Uhr Jugendbund im Evang. Vereinshaus, 
Eing. eg 
Baptiften » Kapelle (Johannisſtr. J): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Nachm. 4 Uhr Sonntagsſchule (Weihnachtsfeier). 
Seemaunsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
err Vikar Braun um 10 Uhr. 
Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.: 
Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr, 
ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienſt 
reſp. Bibelſtunde. 
Jedermann iſt eingeladen. 
Salem: 
Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 
Vuther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
g Lukas-Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Ahr, : 
5 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger . 101 Uhr. 
emitz: 
Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
Friedeus⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 10/2 Uhr. 
Mach der Predigt Beſchte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 
> 1 (Bredow): 
err Paſtor cke um r. 
. der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Schweder um 5 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
8 8 N 
redigt Beichte un en . 
Herr Baftor Deicke um 5 Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Prediger Sandt um 11 ra 


Scheune: 
Herr Preidger Saudt ge Uhr. 


Schwar zow: 
Herr Prediger Sandt um 9 Uhr 


Chriſtliche Verſammlung. 

Ev. Verein Philadelphia (Brudertiebe) im " 
hanſe, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 1 Tr., rother S 
Abends 8 Uhr Evangelſſations⸗Vortrag, wozu Jeder⸗ 
mann herzlich eingeladen wird. eters. 


Th. Schrodt, Friedrichſtr. 7, gerichtl. Taxator, 
auch für Mobilien, Nachlaßſachen ze, 


1 


Modes. 


Suche per 1./2. oder 15. für mein umfang⸗ 


reiches 5 e 

Special-Putzgeſchäft 
eine äußerſt tüchtige und ſelbſtſtändige, 
arbeitende 


erſte Directrice 


für feinen und Mittelgenre bei hohem Salair 
und Jahresſtellung und werden Offerten von nur 
erſten Kräften berückſichtigt. 

Offerten erbitte, Zeugn., Photographie ſowie 
Gehalt ohne Station beizufügen. 


FP. Moses, Graudenz. 


Stadt⸗Chbeater. 


Edele gelen Der gute Bär. 


Abends 7½ Uhr: Serie IV. (grau), Vereinskarte 
ungültig. 
Vorher: 


Der Mikado. 
Die schöne Galathée. 


Montag: Geſchloſſen. 


Dienftag 3% uhr: Der gute Bär. 
| Die Regimentstochter. 
Vorher: Bajazzo. 
Mittwoch 3%: uhr: Undine. 

7 ir: Die Tochter des Erasmus. 


 Bellevue-Üßeater. 


ee Pee. Frau Holle. 
Nen einſtudirt: 


Abends 8 Uhr: | 8 0 f 9 un ft, 


Bons ımgiltig. 
Montag: geſchloſſen. 


Dienag Ram Fa) Frau Holle 


Kleine Preiſe. 8 
Wi um 1, Male: 


15 8 
ass Dh Der Großkaufmann. 


Mittwoch Nachm. 3 ½: J Johannisfeuer 
Kleine Preiſe: 5 h . 
Das Modell. 


chic⸗ 


Abends 
7 Uhr: 


Abends 701 
Bous uugiltig. 


* r 
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machen und der ganze Norden der Kaplolonie a 


ſich in offenem Aufſtande befindet. Die ganze 
Gegend, welche vom Oranjeriver begrenzt wird, 
befindet ſich im Beſitz der Buren. Der Plan der⸗ 
ſelben ſoll darin beſtehen, ſoweit als möglich in 
die Kolonie einzudringen und die Bevölkerung 
zum Aufſtande aufzufordern. 

Von der ſchottiſchen Küſte werden zahl⸗ 
reiche Schiffsunfälle gemeldet 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Paris, 22. Dezember. Der Major 
Cuignet hat den Rechtsanwalt Meunier mit 
der gerichtlichen Verfolgung der Blätter 
„Siecle“ und „Petite Republique“ beauftragt. 
— Petit pariſien“ berichtet, daß ähnliche 
Hausſuchungen, wie ſie bereits beim Major 
Cuignet vorgenommen wurde, in Courſeulle 
und in Caeux, wo dieſer Verwandte hat, ſtatt⸗ 
finden werden 


* 


Briefkaſten. 


C. A. R. Nach $ 1228 des B. G.⸗B. iſt der 
Pfandgläubiger zum Verkaufe berechtigt, ſo⸗ 
bald die Forderung ganz oder zum Theil fällig 
iſt. Der Pfandgläubiger hat den Verpfänder 
von der etwaigen Verſteigerung unverzüglich 
zu benachrichtigen, im Falle der Unterlaſſung 
iſt er zum Schadenerſatz verpflichtet. In dem 
von Ihnen angeführten Falle hat der Ver⸗ 
pfänder Sie benachrichtigt, daß die gepfändeten 
Sachen nicht ihm, ſondern einem Dritten ge⸗ 
hören, eine Intervention dieſes Dritten gegen 
den Verkauf muß berückſichtigt werden. — 
Anna L. Sie wollen wiſſen, warum Weih 
nachten am 25. Dezember gefeiert wird. Dar- 
über find ſich die Gelehrten nicht einig, jeden 
falls hat der wirkliche Geburtstag Jeſu nie er- 
mittelt werden können. Nach Einigen geſchah 
die Feſtſtellung des 25. Dezember, weil dieſer 
Tag im Alterthum als Tag der Sonnenwende 
angeſehen wurde und daher bei den Römern 
Dies natalis invikti, Geburtstag der Unbe⸗ 
ſiegten (Sonne) hieß, eine Bezeichnung, die 
ſich leicht auf Chriſtus, das Licht der Welt, be 
ziehen ließ. Nach Anderen war es blos di 
Folge der auf myſtiſchen Berechnungen un 
prophetiſchen Aeußerungen beruhenden An⸗ 
nahme des 25. März als feſtſtehenden Tages 
der Empfängniß Chriſti. Gewiß iſt, daß der 
25. Dezember als Geburtstag Chriſti in dem 
römiſchen Feſtverzeichniß von 354 zum erſten 
Male im Abendland erwähnt wird und daß im 
Orient der 6. Januar, das Feſt der Erſcheinung 
Chriſti, auch für das ſeiner Geburt galt, bis 
das Letztere durch ein Geſetz des Kaiſers I. 


nian auf den W. Dezember verlegt und in alls 


chriſtlichen Kirchen an dieſem Tage gefeiert 
wurde. — H. U. Gerichtskoſten verjähren in 
4 Jahren. — F. 100. Das neue Geſangbuch 
für Pommern. W. 80. Wenn das Mäd- 
chen das 21. Lebensjahr vollendet h 


at, bedar 
es für das ſtandesamtliche Aufgebot nur 900 
der Geburtsurkunde. — E. B. L. 1. Die offi⸗ 


nachtsüberraſchung“ entſpricht nur der Häl 
des von der Poſt geforderten Mehraufſchlages. 


Am Vortheilhaftesten 


im Einkanufe ist diejenige Waare, die als 
rth und gut zu bezeichnen ist. 


Zuntz Gebrannte Kaffees 


bieten der Hausfrau in beiden Beziehungen das 


empfehlenswertheste Produkt und gelten nach 
wie vor als vorzüglichste Marke. Käuflich in den 
bekannten Niederlagen. 


Lorfens Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 22. Dezember wurde für inländiſches Ge⸗ 
neide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: F 

Stettin: Roggen 133,00 bis 136,00, Weizen 
145,00 bis 148,00, Gerſte 138,00 bis 150,00, 
Hafer 128,00 bis 138,00, Kartoffeln —,— bis 
Mar 

Pla 
133,90. zen 148,00, Gerſte 150,09, Hafer 
154,00, Kartoffeln —.— Mark. 

Kolberg: Roggen 129,00 bis —,—, Weizen 
—,.— 1 Gerſte 145,00 bis —,—, Hafer 


127,00 bis —,—, Kartoffeln —,— bis —,— 
Mak. i 
Neuſtettin: Roggen —,.— bis —.—, 
Weizen 151,00 bis —,—, Gerſte —.— bis 
—,.— Safer 130,00 bis —,—, Kartoffeln 
bis —,— Mark. 
Auklam: Roggen 128,00 bis 130,00, 


Weizen 140,00 bis 143,00, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Hafer 128,00 bis 


u 


—,— bis —,— Mark. 
Platz Anklam: Roggen 130,00, Weizen 
148,00, Gerſte 140,00 Hafer 128,00 Mark. 


Platz Greifswald: Roggen 128,00, Weizen 
140,00, Gerſte —,.—, Hafer — — Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 21. Dezember. 

Platz Berlin (uach Ermittelung): Roggen 
139,00, Weizen 150,00, Gerſte —,—, Hafer 
148,00 Mark. 


e 


k. ge 
Stettin (nach Ermittelung): Roggen 


Kartoffeln 2 


Danzig: Roggen 123,00 bis 124,00, 


Platz ö 
Weizen 150,00 bis 153,00, 
135,00, Hafer 122,00 bis 123,00 Mark. 


M 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per Dezember 9,20 G., 
B., per Januar 9,25 G., 9,32 ½ B., per 
bruar 9,37 ¼ G., 9,42½ B., per März 9,45 
G., 9,50 B. per Anil 9,52 ½ G., 9,57 ¼½ B., 
per Mai 9,57%, G., 9.62 ½ B., per Anguſt 
9,77¼ G., 9,82½ B. Stimmung behauptet. 
Bremen, 21. Dezember. Naffiniites Petro⸗ 
leum loko 6,85 B. Schmalz feſt. Wilcox in 
Tubs 39%, Pf., Armour ſhield in Tubs 38¼ P 


Pf. 


andere Marken in Doppel⸗Eimern 39¼ Pf. — 
Speck feſt. 


Voransſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 23. Dezember. 


Bei steigender Temperatur heiler. 


Familien Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: W. Raabe [Königsberg]. 
Eine Tochter: Emil Retzlaff [Stettin]. _ Otto Bernhard 


— 5 Fräulein Gertrnd Abshagen mit dem 


Kau fmann Herrn Fri edrich Lüders [Stralſund⸗ 


Hamburg!. 2 
1 t Linde, 53 J. (Stargard 
Geſtorben: Alber 8 


Wittwe Marie Jahnke geb. Tabel. 77 et 2 


F iſe Albrecht geb. Gebhardt, 67 J. 
Fran Bertha Antoni geb. Flemming, 64 J. [Stettin] 


Gerſte 127,00 biss 


rg, 21. Dezember. Rohzucker. 


N 
"2 
Ber, 


Hamburg, den 21. Dezember 1900. 


Naeueſte Nachrichten 


Über die Bewegungen der Dampfer der 


„ amburg⸗Amerika⸗Linie. 


D. Adria, bon Oſtaſien, 19. Dezember 5 Uhr 15 Bitte, 45 8 
Gefangenſchaft durch Eßwaaren, Kleidung und dergleichen zu erleichtern. Von den 
gefangenen Männern haben die auf der Rhede von Simonſtown auf den 


15 Min. Vorm. Cuxhaven paſſirt. 
„ Alesia, 18. Dezember 2 Uhr Nachm. von Kob 
nach Tſingtau. 7 


e 


„ Aragonia, 19. Dezember von Shanghai nach 


Hongkong. 


„ Ascania, von St. Thomas nach Hamburg, 19. 


Dezember 9 Uhr Vorm. in Havre. 
„ Belgia, 19. Dezember 3 Uhr Nachm. von Balti 
more nach Hamburg. 


„ Bosnia, 20. Dezember 6 Uhr Vorm. von Singa⸗ 


8 b 7 Uhr Nun. in Newhort Lebensmittel fo theuer, daß minder Bemittelte ſich kaum ſelbſt ernähren können, ge⸗ 
8.0. 3 20. Dezember 1 Uhr Nachm. in ſchweige denn anderen zu helfen im Stande find. 

b. Croatia, 19, Dezember in Colon. Für uns Deutſche mag die Mittheilung, daß man helfen kan n, ein 
8. b. . 19. Dezember Rahm. auf der ernſter Anſporn fein, in der Zeit der Liebesgaben, Weihnachten, den 
D. Franoia, 21. Dezember 1 Uhr 30 Min. Vorm armen gefangenen Männern, Frauen und Kindern zu helfen. Drum gebe Jeder, der 


in Hamburg. 


„ Frisia, 20. Dezember 2 Uhr Vorm. in Hamburg. 
8.D. Fürst Bismarck, 20. Dezember 10 Uhr 35 


Min. Vorm. in Newyork. 


D. Galicla, von Hamburg nach Weſtindien, 


Dezember 10 Uhr 20 Min. Vorm. Cuxhaven 


paſſirt. 
Helvetia, 19. Dezember 2 Uhr Vm. in Hamburg. 


Uhr Vorm von Suez. 


R. P. D. Hamburg, nach Oſtaſien, 19. Dezember 2 
D. 


Heroynia, von Hamburg nach Para und Manaos, 
20. Dezember 8 Uhr Vorm. von Havre. 
„ Holsatia, 20. Dezember in Port Said. 


„ Macedonia, von Hamburg nach Montevideo und 


Buenos Aires, 18. Dezember von Teneriffe. 
„ Markomannia, 19. Dezember von Tampico. 
„ Falatia, 19. Dezember in Nagaſaki. 


„ Fatrioia, von Newyork nach Hamburg, 20. Dezem⸗ 


ber 10 Uhr Nachm. Cuxhayen paſſirt. 
„ Polaria, 18. Dezember in St. Thomas. 


„ Polynesia, 19. Dezeember 2 Uhr Vorm. in 


Hamburg. 


„ Pretoria, von Hamburg nach Newyork, 18. Des 

zember 9 Uhr 50 Min. Nachm. von Plymouth. 
„ Sambia, 20. Dezbr. 12 Uhr Mittags in Hongkong. 
„ Sarnia, von Oſtaſien nach Hamburg, 19. Dezbr. 


9 Uhr Nachm. in Havre. 


„ Savola, 18 Dezember 11 Uhr Vorm. in Nagaſaki. 
„ Scotia, 15. Dezember von Montevideo via Barce⸗ 


lona nach Genua. 


„ Valesla, von St. Thomas nach Hamburg, 18, 


Dezember 2 Uhr Vorm. in Havre. 


„ Valdivia, 21, Dezember von Tſingtau nach Chifu. 


„ẽ Westfalia, von Hamburg nach Braſilten und dem 


La Plata, 17. Dezember von Funchal. 
Be —ͤ UUNCFEREHER 
5 Stettin, den 8. Dezember 1900. 
Offene Stadtrathſtelle. 


n hieſiger Stadt ſoll die Stelle eines rechtskun⸗ 
beſoldeten Stadtraths auf zwölf hintereinander 


dig 
folgende Jahre beſetzt werd n. 2 

Geeignete Bewerber, d. h. ſolche, welche die Befähi⸗ 
gung zum Richteramt oder höheren Verwaltungsdienſt 
nachgewieſen⸗haben und bereits im Staats⸗ oder Kom⸗ 
mur aldieuſt oder als Rechtsanwalt beſchäftigt geweſen 
find, werden eingeladen, ihre Geſuche unter Beifügung 


der Zeugniſſe und eines Lebenslaufs bis 10. Ja- 


nuar 1 01 bei dem unterzeichneten Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher einzureichen. i 

Das Au fa. gsgehalt iſt bei einer vierjährigen Dienſt⸗ 
zeit nach dem Aſſeſſorexramen auf 6000 % feſtgeſetzt, 
ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 600 % bis zum 
Höchſtgehalt von 9000 % 


Hierbei wird die über 4 Jahre nach dem Aſſeſſor⸗ 


examen abgelegte Dienſtzeit in Anrechnung gebracht. 


Die Peuſiousverhältniſſe ſind durch die Städteord⸗ 
nung geregelt, doch wird die bereits erworbene Pen⸗ 
ſionsberechtigung gewährleiſtet, bis die nach der Städte⸗ 
ad ung erdiente die gleiche Höhe erreicht hat. 

Die Reliktenverſorgung iſt wie bei den Staats⸗ 
„eaniten geordnet. i 24 88 

Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


Dr. Scharlau. 


(hildemeister’s Institut, 


* 
Hannover, Leopold r. 3. 
Altbewährte e  ene für alle 
Militär- und höheren Schul⸗Examina incl. 
Maturitätsprüfung. Im Schuljahr 99/90 beſtanden 
103 Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. Mög⸗ 
lichſt individuelle Behandlung. Penſion und ge⸗ 
wiſſenhafte Beaufſichtigung. Aufnahme d. Schüler 
von Sexta an. Nähere Mittheilungen durch d. 
Direktor des Inſtituts. 


Blumberg. 


Pe Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
I. Leschke, Lehrer, 


Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 


Berliner Börſe 


Bankdiskont 5, Lombard 6. 


D. Reichs⸗Schatz 1900 4 101,10 8 Kur⸗ u. Nm. Rentenbr. 4 100 40 ö Oeſterr. Silber⸗Renteſ4½] 98,10 G Pr. Ctr.⸗Bd.⸗Pfdbr. 3½ 
756 37% 94,00 4 


r. „ 
Berliner Pfandbriefe 


eingepferchten am bitterſten zu leiden. 

ſind, gleichviel welchen Standes, wie in 

Bettler in Nahrung, 

lindernd einzugreifen, aber, da außer den Gefangenen noch viele Uitländer, z. B. 

in Capſtadt über 12 000 faſt . von der 
n 


den Buren helfen will! 
Buren⸗ Zentrale“, München, 
19. [gruppe des Alldeutſchen Verbandes nehmen Beiträge entgegen. 

‚| Expedition nimmt Gaben an Kirchplatz 3 und ſendet fie nach München. 


Für die Buren! 


An alle Freunde der Buren in Südafrika ergeht die herzliche 
den Gefangenen in Capſtadt, Port Elizabeth u. f. w. die meiſt erdrückende 
Schiffen 
Die Frauen und Kinder in Port Elizabeth 


Schafhürden untergebracht und darben wie 
Kleidung und Unterkunft. Die Wohlthätigkeit ſucht zwar 


ohlthätigkeit abhängen, ſind die 


Doppelt giebt, wer ſchnell giebt. Die „Deutſche 
Wilhelmſtraße 2, II, ebenſo jede Orts⸗ 


Unſere Zeitungs⸗ 


Pommersche Depositenkasse u. Wechselstube 


der 
Bank für Handel und Industrie. 
(Darmstädter Bank.) 
Aktienkapital: 1053 Millionen Mark. 
STETTEN, Noßmarkt 5. 


„Gartenlaube“ 


Jahrgang 1897 und 1899 
iſt für je 2 Mark zu verkaufen 


An⸗ und Verkauf vou Werth papieren bei billigster Proviſions⸗Berechuung. 


Verzinſung von: 


Einlagen gegen Ausſtellung von Spargeldbüchern: 3½/ % 


Depoſitengeldern: 7 5 
bei täglicher Kündigung (Check⸗Conto) z. Zt. 3½ % Kirchplatz 3, 1 Tr. l. 
„ monatlicher 77 1 % Für Herren und Damen 


aus Ausnutzung der freien 
tunden 


Umsonst! 


erhält Jeder einen Stheiligen 
Tafeleiuſaz im Werthe von 
6 Mk., oder einen bellebigen 
Gegeuſtand gleichen Werthes, 
wenn er den an Ihn geſtellten, 
ſich leicht zu entledigend. Pflicht. 
nachkommt. Adreſſen bei, man 
unter Nr. 581 au die Aunoucen⸗ 
Expedition 4% L. Daube 
& Co, Köln, zu richten. 


I. N. Heinicke z 


Ausſtellung von Checks und Ereditbriefen auf das In⸗ und Ausland. 


Annahme von offenen und geſchloſſenen Depots zur Verwaltung bezw. Au bewahrung. 
Vermiethung eiſerner Schrankfächer (Safes) in unſerem feuel⸗ und diebes cheren Treſor 
zum Preiſe von Mk. 7,50 pro Jahr an. 5 


— 


Der vierteljährliche Bezugspreis für die 


Schleſiſche Zeitung 


— ä (— 
Errichtet in allen Pr 
industriellen Staaten 
runde Schorusteine 


Chemnitz 
Wilhelmplatz 7. 
Fernsprecher 489. 8 
beträgt vom 1. Januar 1901 ab — F 

Be 8 A . | Specialgaschäft Eee 
eim Bezuge dur ; i für e ee 
die Poſtanſtalten | 6 Mk. ftatt bisher 7,50 ME, Trotte tegen agb bla. 
in Breslau bei dern 23 . f „Dampfkessel. I Frowsst uns Anschläge 
Expedition und den 7 Mk. ſtatt bisher 0 Mk. di Rinmaye su =: en 2 


Ausgabeſtellen | . die Kol, 
Demgegenüber erhöht ſich die Einrückungsgebühr für der rde 

die kleine Zeile bei Anzeigen aus Schleſien und Poſen von von . Aten 

2⁰ Pf. auf 25 Pf. le f sehr, 


6 


Leitſpindel Drehbänke 


Wundervoll ſehbne 1 bee Waare 


Indem die Schleſiſche Zeitung, die mit dem 
Jahre 1901 ihren 160, Jahrgang beginnt, ihren wa h⸗ 
ſenden Leſerkreis noch weiter ausbreiten will, bietet ſich 
auch zu dem neuen, ermäßig en Bezugs preiſe das bisher 
Geleiſſeie in demſelben Umfauge dar. In voller Unab⸗ 
häugigkeit von den Parteien und wirthſchaftlichen Sonder⸗ 
intereſſen, ſo ie von der Regierung, wird die Schleſiſche 
Zeitung fortfahren ihren alten Ruf zu bewahren durch 


200 1000 wa d Mtb. 700 
200 41500 „ „ » 750. 
200 4000 „ „ „» 800. 


n 


. Moderne 
Construetio 
w 
= 
x 
1 
Si 
S 


Zuverläſſigkeit ihrer Informarionen und Vielſefrigkelt der 200 53000 „ „ „ 9 85 
Berich erſtattung, unterſtützt durch einen wohlorganiſirten exe], Verpackung; ab pabrik. 


telegraphiſchen Spec’albienft und ducch die lichtvolle Dar⸗ 
ſtellung in Leitartikeln, welche die Tagergeſchichte bon 
hohen Geſichtspunkten zuſammenfaſſen. 

Bei Niehteonveniepz Retouruiruag gestattet. 
Aut. sub 8, 9% an Möckel ronser, 
Aiı,Bur,, Leipzig, 


Gesangbücher 


in guten und soliden Einbänden, 
in Ganz-Leinen ud Ganz-Leder 
(keine sogenannten Halbleineneinbände mit unhaltbaren Papier dochen 


keine sogenannten Consistorial- und Contraets-Einbände), 
in grosser Auswahl vorräthig bei 


R. Grassmann, 


Breitestr. 41—42, Lindenstr. 25, Kaiser Wilhelmstr. 3 


Brennmaterial ersparende 
LOCOMOBILEN 
e 
5 
tur Industrie und 
Landwirthschaft. 


8 


e... 


re 


5 


nr 


Ns 


ä—NQ§—U—éw x —ͥU 


8 
U 


Friedrich 2 aa, Bu 


viehmarten, eg. 180 Sorten AO Pf, 

1000 58,50 Sorten 38 Pf. 100 verſchiedene 

8 iberſeeiſche bei G. Zechmeyer, 
Nürnberg. Sas prelsliſte gratis. 2 

Direkt bezogene spanische Dessert. und 
le Dane: Bein ange 

von vorzügl. Qualität, garantirt rein. 
Proben, Preisliſt tis rfügung. 
1 2 ft ei ge 1 et gung. "WR 


Obſt⸗ und Südfruchthandlung, Aonliuarkt 10. 
— F 


Putzarbeiterin, 


flotte Kraft, wird ſofort bei hohem Salair ver⸗ 
langt. Bertha Loe fler, Graudenz. 


Junge Lehrerin ſucht für I. Januar 
2 leere Zimmer in feinem Haufe, event. 
mit Mittagstiſch. Off. m. Preisang. unter 
W. S. an das „Stettiner Tageblatt“ erb. 


Das Fabrikationsrecht 
einiger hochrentabler Nähr mittel iſt für die Pro⸗ 
vinz Pommern zu verkaufen. Das Objekt eignet ich 
ſowohl für Geſchäfte der Nahrungsmittelbrauche a 
Nebenzweig, wie auch für intelligenten Herrn als 
Griiteng, Offerten sub „Vährmittei“ an dis 
Beitihrift „Haus und Hof“, Karlsruhe i. B. 


Geschäfts- 
.. Einrichtung, 


Ein Hamburg, Eiparsen Kgres Hane richtet reſpekz 
iablen, ſolventen, ürgſchafts⸗ oder Kere 
Leuten, welche, ſich etablieren wollen, Cigarren (gs 
häfte fra tles unter gün tiger 
Bedingungen ein. 

oje e Offerten, möglteſt int Lngabe 
baſſenden Läden, In an das Ionrten-Onkeoat.cch 
mburg, zu richten 


1] 1 Auswahl Au den Fe, 
1 E ratz. tagen self. Sendet 
Ste nur Adreſſe, r fofort erhalten Sle 1000 reine, 


reelle Parthlen, a. Bilder z. Augwahl, 
Meform, Berlin 14, 


— — — — —— 


1 — kreuzaalt., v. asem. 9 
ianinos, Ohne Anzahl. 48 M. mog 
—— 
Franco 4wöch Probesend. 
M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 18. 


Folgt zweites Blatt. z 


59895 Deutsche Eifenbahn⸗Obl. 


Eutin⸗Lübeck 
Halberſtadt- Blankenburg 


— 25,50% . 
4 139,50 G Auhalt⸗Deſſau 130.756 Aachener Diskont. Gel, 


Oeſterr. Creditbank 


211.40 B nomen, aſch.⸗Mr. 


322,00 


Barmer Stadt⸗Anl. 4 | 99, 4 5 G „ Staatsſch. (Lok.) 3 76,90 B, „ 1909 »» — MPomm: Hypotheken⸗Bank. —— Hibe era.» 19509 
Berliner „ 1898½ 95,80 Pommerſche „ 4100,50 G „ 1860er Looſeſ 4 136,40 Gf, „ Com. % 89,706 Altbamm Colbhexger 40 — Preuß: e eee der 13756 
vom 21. Dezember 1900. Breslauer 7 37 —.— " „ 3½ 9406| „ 1864er „ 351,40 Pr. Hyp.⸗Aktlen⸗Bank4½ —— Bergiſch⸗Märkiſche 0 98.40 „ Fentr.⸗ Boden-, 149,40 Maſchlnen - 
Caſſeler u 3½% —— Poſenſche ” 4,109.4 6 Portug. St ⸗Anl. % —| 36,606] „ Mr 41 7,256 Braunjchweiger a „ Hovoth⸗Akt⸗ „ | 31.25 pöchſter Farbwerke 350,00 
N Dortmunder „ 9 2 „ 3½ 93,406 Rumän. Staats⸗Obl. 5 87,50 G Pr. Pfandbrief⸗Bank 3 ¼ 88,00 G rausch Landegejfenb 90,40 Gl. 5 fandbrief: „ 110.00 Hörderhütte conv. neue 10100 0 
Wechſel. Düſſeldorfer Pr 3½ 95,00 G Preußiſche 77 4 100,70 * " 1889 4 73,70 Rhein, Hyp.⸗Pfobr. 4 99,50 G Dortmuld⸗Gron.⸗En 5 5 92,00 G 4 bank 148,25 B Hoffmann Stärke 8 175 
Duisburger. 3½ —— 5 , Ei B Ce] 4 | 9,250 erfadt-Binntenhen | Byang|Blfelnlihe Hypots.-Bantl —— |Kafnann Maggen 565 
Aurfterbau 8 Tg. 169,10 6 Elberfelder ” 4 9,756 Rhein. u. Weſtf. „ 41 80 G ” Gold: ” 18 3 Gr Sädjf, Boderd.⸗Pfdb. 30 99,00 G Magdeburg⸗Wittenbe a 88,75 Sächſiſ 1 3105 lſe eK au 160.5ʃ 
üfief 8 Tg. 21,059 Eſſener 5 Bla Fr „ 3¼ 93,606| „ Staats⸗Rente | 4 —.— Schleſ. 5 4 | 97,006 Stargard⸗Küſtrin Sun 88 Peſiden Ihe Bank 155 50 Kim Ke 18. 
Aaudtnav, Plätze 10 Tg. 112,10 60 Oalberſtädter, 1897 3¼ —,— Sächſiſche „ 4100,40 60 „ Pr.⸗Anl. 1864 | 5 —.— Schwzb. Hypo ⸗Pfdb. 3 ½ 91,25 G n 4 Eukrebit 107,50 c Rönig 1 ZUR 5 
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1 2 SM.) 80 Miche, ee 2200 . Saag ee 9 8800 f Cold hee. 7 48.258 .de Stel Tuner 90 2508 Fab nbofe TR 1901460 
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ee ae = e Mr Ser. 18 31% 897 . SE 1 Kronen⸗Rente 4 | 93,20 ee eh a Danpfer Ge te 5 Pfefferberg 900 Norddeufſche a ee 
215, " „ 1903/0 —, S N. 189713 ½ 88, N 34 50 Schieſ. er⸗Ed. 0 Schöneberg Schl. ‚ 4 übt 3,25 
, . y Lehen a Bam ee ee e 
4 21585 8 TTT — theken⸗Pfa refelder 7 Bank⸗ Bochumer 169,00 G Nordſtern Bergwerk 216,75 8 
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7 iſenb⸗Bedgef 128,00 6 
„ Eiſen⸗Induſtrie 122,60 


4 Berl 
* N f A 2 
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